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Die Dynastie der Grafen von Hamm 

 

Genealogische Geschichte der Grafen von Hamm  

und deren Abkommen, Nachfahren und Verwandte  

 
Quellenbuch: 

Wampach, Camille: Quellenbuch zur Geschichte der altluxem-

burgischen Territorien bis zur burgundischen Zeit.  

MRU : Mittelrheinische Regesten von Adam Goertz  

ACl Archives de Clervaux, bearbeitet von Würth-Paquet 

Beyer, Eltester, Görtz: Urkundenbuch zur mittel-rhein. Ge-

schichte 

 

 

Über die Abkunft der Herren von Hamm 
haben verschiedene Forscher auch ganz unter-
schiedliche Ansichten. Die wenigen Zeugnisse 
weisen auf den Ursprung derer von Sponheim 
hin, die in Vianden durch Heirat Fuß gefasst 
hatten. Verwandt waren damals die Grundher-
ren von Luxemburg, Vianden, Clerf und 
Hamm in mancher Beziehung. Die folgenden 
Regesten verweisen auf diese Beziehungen. 
Sie unterbauen die Angaben im Stammbaum. 
Die Zeitschrift für Luxemburger Geschichte, 
HEMECHT, Nr. 4, Jg 53 von 2001, bringt 
eine Darstellung der allgemein üblichen 
Lehrmeinungen. Die Zeitschrift gibt mehrere 
Hypothesen zur Herkunft der Viandener Gra-
fen. Nach Kenntnisnahme vieler Dokumente 
schließen wir uns der Aufstellung des Herrn 
Theo Kyll im Großen und Ganzen an. Für die 
Zukunft wird es unsere Aufgabe sein, diesem 
Thema unsere Aufmerksamkeit zu widmen 
und eventuell neue Erkenntnisse publik zu 
machen. 

Für die Genealogie der Dynasten von Hamm 
haben wir folgende Methode gewählt: 
1. wir stellen den Stammbaum einer Familie 

vor, 

2. wir belegen die Angaben mit zitierten 
Regesten oder Urkunden. 

Als besonders ergiebig erwiesen sich die Re-
gestensammlungen der Herren von Bour-
scheid, der Archives de Clervaux im Archiv 
zu Metz, dem Landeshauptarchiv Koblenz 
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und den zahlreichen Buchquellen, so wie sie 

im Bibliographischen Verzeichnis zu ersehen 

sind. 

Fazit. Unsere Arbeit über HAMM bedarf 

einer weiteren Ergänzung und damit einer 

wissenschaftlichen Zuarbeit. Die große hei-

matgeschichtliche Bedeutung der Herrschaft 

Hamm ist nicht hoch genug zu werten. 

Hamm steht an erster Stelle der Dynastien im 

Bitburger Land. 

Regesten  

893 wird die Hammer Mühle im Prümer Ur-

bar, dem Güterverzeichnis des Klosters 

Prüm, als Mühle in "veresdorpht iuxta ham" 

erwähnt. 

899 Wiger ich, erste Erwähnung als Graf des 
Bidgaus. Seine Gattin ist Kunigunde aus dem 
westfränkischen Königshaus. 

959 Graf Godefr ied im Bidgau. 

963 Sein Vetter Siegf r ied erwirbt die Lützel-
burg auf dem Bockfelsen als Lehen. Er ist bis 
997 Graf des Moselgaues. 

992-1026 "Comitatu Becelini", die Grafschaft 
des Becelin im Moselgau. 

1026 Graf Bercel inus von Hamm war von 
1026 bis 1056 Gaugraf des Bidgaues und 
Schutzvogt der Reichsabtei Prüm/Eifel. In 
Urkunden des Luxemburger Herzogs Heinrich 
II. wird Graf Becelinus öfters als Zeuge in 
Präkarieverträgen (Belehnung mit kirchlichen 
Gütern) mit dem Kloster Prüm hinzugezogen. 
MRU Nr. 365/340 

1052 Im Prümer Urbar und in der Neufassung 
des Ex-Abtes Cäsarius von 1222, wird erst-
mals eine Mühle von Hamm schriftlich er-
wähnt. Es darf angenommen werden, dass be-
reits die Alte Burg, heute nur noch als Flur-
name bekannt, schon bestanden hat und damit 
auch Wohnsitz einer adligen Familie war, 
nämlich der Herren von Hamm. 

1083 Herzog Godfr id der  Buckl ige von 
Niederlothringen und der Abt Theoder ich 

von St. Hubert kommen zu einem festgesetz-
ten Tage nach dem Kloster Prüm und schlie-
ßen mit dem dortigen Abte Wolfram und dem 
Kloster-Vogt Graf Becelin (Berthold) von 

Hamm einen Tauschvertrag ab, wonach Prüm 
dem Kloster St. Hubert die Kirche Chevigny 
cedirt (überlässt) und dafür die Kirche in 
Maissin mit 1 Mansus bei Vollance erhält. 
MRU Nr. 1485 

1096 erscheint Gerhard von V ianden und in 
der Zeit von 1056 bis 1103 die Bertholde von 
Hamm als Grafen von Vianden und Vögte der 
Abtei Prüm. 

Der Sohn Bertholds, Friedrich, wird Graf von 
Vianden, ob durch Erbschaft oder Heirat ist 
ungewiß. Jedenfalls teilt man die Herrschaften 
Vianden und Neuerburg gleichenteils (je 50 
Dörfer) unter sich. Die Herrschaft Hamm um-
fasst nur noch die Dörfer Hamm, Echtershau-
sen, Wiersdorf, Biersdorf, Hermesdorf und 
Wissmannsdorf. 

Walaho, Graf im Bidgau, Bruder Stephans, 
übernimmt zeitweise die Rechte seines Bru-
ders. 
Stephan hatte folgende Kinder: 

1. Arnulf 

2. Gozelin, dessen Nachkommen Grafen in 

Bastogne wurden. 

3. Adelber t :  Präbender  in  Stablo,  dann 

Mönch in Maximin, dann Missionsbischof 

in Russland. 

4. Adelgarda, die Ravengar, den Sohn 

Gerhards und Freyvidias heiratete. 

Mit Gütern im Bidgau, Eifelgau u. a. z. B. Meh-

ring und Schwirzheim, Stephelin. Präkarievertrag 

mit dem Kloster Prüm unter Abt Farabert: Erneu-

erung deselben unter Abt Hildrad i. J. 1020. 

5. Ravengar, weltlicher Abt zu Stablo 

und Echternach (1007-1027). 

Ravengar und Adelgarda hatten vier Söhne: 

1. Becelin, 

2. Ravengar ist der Stammvater der Dynasten 

von Malberg. Ihr Wappen führte ein rotes 

Schildchen im silbernen Felde, die Grafen von 

Vianden ein silbernes Schildchen im roten 

Felde. 

3. Megingaud, den späteren Erzb. v Trier (1008-

1015)  
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4. Bertold, Abt von St. Eucharius/ St. 

Matthias zu Trier. 1048)  

MRU-Nr. 1321 

1101 nach ca. 45 Regierungsjahren stirbt Ber-
celinus d. J. Seine Söhne Berthold II und God-
fried üben eine willkürliche Herrschaft aus, so 
dass Abt Wolfrat von Prüm sich beim Kaiser 
Heinrich IV beschwert. Daraufhin legen der 
Kaisersohn Heinrich V. und ein Gremium des 
Hochadels eine feste Ordnung über die Voll-
machten der Schutzvögte fest. Godfried wider-
setzt sich und wird abgesetzt, Berthold jedoch 
beugt sich und behält die Vogtherrschaft. 

1103 setzte König Heinrich IV. die Rechte des 
Berthold von Hamm als Schutzvogt des Klo-
sters Prüm auf Veranlassung des Abtes Wolf-
rat von Prüm per Urkunde fest. Die Rechte der 
Vögte beschworen hier Genannte: von Ding-
dorf, Hersdorf, Lissingen, Büdesheim, Elche-
rath, Hermesdorf, Badem, Wetteldorf und 
Schwirzheim. 
Eiflia A 216 / Goertz: MUB 454 / Beyer, Eltester 

Urkb Nr. 406 Kopie S. 66 ï 68 

1102 Graf Berthold II. von Hamm, Vogt über 
das Kloster Salvatoris zu Prüm, bezeugt mit 
dem Abt Wulfrat und dem Dechanten Luzo, 
dass Hildegardis, die Tochter der Mathi lde 

von Lizendorf, dem Kloster wachszinspflich-
tig ist. 
Goertz: MUB Nr. 451 

 

Graf Becelin im Maien-Nahegau hatte einen 

Sohn Becelin, der Graf im Bidgau wurde. 

1102 Auf einem Fürstentage zu Cöln verurteilt 

Kaiser Heinrich III. in Gegenwart von Erzb. 

Egilbert von Trier Graf Heinrich von Lim-

burg, das der Abtei Prüm geraubte Gut Prons-

feld wieder in die Hand des Abts Wolfrat und 

des Vogtes Berthold zurückzustellen. 

MRI Nr. 1561 

Becelin, Graf im Bidgau, heiratet Renvisca 

1136. Sie haben drei Söhne: 

I . Wigerich 

2. Gerhard, der mit seinem Sohn ins Kloster 

Echternach eintritt; 

3. Bertolf  I, (auch Becelin gen.) Graf im Bid-

gau, Herr von Hamm, Vogt in Prüm, 

(1056-1097) ¤ Mathi lde, Tochter von 

Pfalzgraf Heinrich Furiosus, Erbin von Vian-

den. 

Ihre Kinder waren: 

1. Sophie von Hamm ¤ Graf Stephan von 

Sponheim 

2. Ludwig, Graf von Nürburg 

3. Berthold II, Herr von Hamm, Graf von 

Vianden, Vogt von Prüm 1099 - 1132, 

¤ mit N., Tochter Bertholfs von Mürings 

Sie hatten gemeinsam eine Tochter Adel-

heid, ¤ Sigefried von Vianden, Herr zu 

Hamm, Vogt in Prüm. 

1112 Sohn Friedrich wird Graf von Vianden 

und übernimmt die Vogtei Prüm, die damit an 

das Haus Vianden zurückkehrt. 

1075 - 1118 Stephan, Graf von Sponheim, 

heiratet Sophie von Hamm 

Tochter des Grafen Berthold I vom Bidgau, 

Herr zu Hamm. 

Ihre gemeinsamen Kinder waren: 

1. Hugo, Erzb. von Köln, 1137, ¥ 1138 

2. Rudolf von Sponheim 

3. Jutta, Äbtissin in Disibodenberg, * 1136 

4. Meginhard, Graf von Sponheim, 

Herr zu Hamm, Ouren und Clerf 

¤ mit Mechthild von Morsberg zu 

Starkenburg, 1118-1155. 

MRI Nr. 1801 

Sigefried, Herr von Ouren und Clerf ¤ Adel-

heid, Tochter von Graf Berthold II, Herr von 

Hamm, Vogt von Prüm, Erbin von Vianden 

1096 - 1112 

Ihre Kinder waren: 

1. Friedrich, Graf von Vianden, 1112-1148, 

1132 Vogt in Prüm. 

2. Gerhard, Graf von Clerf, Herr von Ouren 

1129-1156 

3. Sara, Äbtissin von Hosingen 

4. Meginhert 1130, Erzb. von Trier (1127-

1129) 

Friedrich I. ,  Graf von Vianden, Herr von 

Ouren und Clerf 

1112 - 1148, ab 1132 Vogt von Prüm 

Er tritt in zahlreichen Urkunden des Erzb. Albero 

von Trier (1131-1152) als Zeuge auf. 

Sigfr id, Graf von Vianden 1153 - 1171, Vogt 

von Prüm 1171 

Zeitgenossen: Erzb. Hillin von Trier (1152- 1169), 

Abt Godfried von Prüm. (1155) 

Sein Bruder Fr iedr ich war Graf von Salm / 
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Ardennen 

1175 Josef Franz Zahnt von Merle (Mosel) 

Erbvogt von Hamm, erhält von seiner Gemahlin 

Lu z i a  An t o n i a  vo n  d e r  He yd e n (Belder-

busch) das Burghaus in Schönecken. Davon ab-

hängig war das Dorf Staudenhof, mit 15 Feuer-

stätten und 130 Seelen, das von der Herrschaft 

Neuerburg zu Lehen ging. 

Eif l .  I l l .  C 40 

F r i e d r i ch  I I  vo n  V i an d e n, 1187 - 

1210 ¤ M ec h t h i l d  v  d .  Ne u er b ur g 

1244, 4. Aug 

Dominicus Henricus de Ham genannt. Er 
könnte mit König Ludwig II. von Frankreich am 7. 

Kreuzzug in der Zeit von 1246 bis 1274 teilge-

nommen haben und wäre auch die sagenhafte Rit-

tergestalt des "F r i e db a l d  vo n  Ha mm". 

1257 schenkt D i f f r i d us , miles (Ritter) de Ham 

der Abtei Himmerod die halben Güter von "Wilre 

iuxta Ham" (Niederweiler), sowie 100 Schafe. 

1264, im Mai stirbt er. Er hinterlässt eine Tochter 

und drei Söhne. 

Kopie S. 69 

He i n r i c h  I .  G r a f  vo n  V i a nd e n, 1220- 

1252 Philipp I 1248 - 1272 

1287 

Eine Urkunde des Klosters Himmerode nennt als 

Gemahlin des Gerhard von Hamm Maria, Tochter 

des Wi l h e l m I I I .  vo n  M a n de rs c he id. 

1283, 15. April 

Zweiter Wochentag vor dem Osterfeste Feria 

quinta ante festum pasche 

J e a n ,  S ei gn e ur  d e  W e i l e r- l a-T o u r, er-

klärt Einvernehmen mit Ge r ha r d  vo n  Ha mm 

und dessen Frau Maria hergestellt zu haben; d.h. 

ein Friedensbündnis zwischen beiden Familien 

geschlossen zu haben. Der Text ist lateinisch 

abgefasst und beginnt wie folgt: 

 

"Nos, Johannes dominus de Villario universis 

presentes litteras inspecturis notum facimus 

quod eius Gerardus, dominus de Hamm, su-

per bonus allodialibus hereditariis, debitis ceteris-

que mobilibus et immobilibus bonis et rebus aliis 

ratione hereditaria nobis questionem moveret et 

movere intenderet... 

ACl Nr. 36 

 

1318, 1. Dezember 

In crastino sti Andreae apostoli - am Tage nach 

Andreas 

J e a n ,  R i t t e r  vo n  La r oc h e t te, Herr von 

Uringindorf, erklärt, eine Vereinbarung geschlos-

sen zu haben mit F r i e d r i c h ,  Her r  vo n  

Ha mm, ihm schuldig zu sein eine Summe von 8 

Trierer Livres, zahlbar am Feste St. Maximin unter 

Pfand all seiner Güter. 

ACl Nr. 102 

1325 am 16. Mai 

In vigilia ascensionis domini -am Vortag zu Christi 

Himmelfahrt 

Betr.: Einvernehmen zwischen He in r i ch ,  G ra f  

vo n  V ia n d en und Ge ra r d ,  Her r  von  

Ha mm. Die Herren stellen ihr Einvernehmen 

her in der Frage der Zugehörigkeit der "ecclesie de 

Wymesdorf", der "villa de Heimesdorf" und der 

"villa que Ochtershusen dicitur". Sie sollen in 

Zukunft der Herrschaft Hamm zugehören, für sie 

beide jetzt und ihre zukünftigen Nachkommen. 

ACl Nr. 131 

1336, 7.12. 

Crastino Sancte Nicolai 

am Tage nach H1 Nikolaus 

J e a n  Hen s ch o n, Schöffe von Echternach, er-

kennt an, dass Gerhard von Hamm, Junker, ihm 

für Hartrad von Schoenecken einen Betrag 

von 50 Pfund kleiner Tumosen übergeben hat. 

ACl Nr. 196 

1340, 25. Juni 

J o h an n  d e r  B l i n de, König von Böhmen und 

Herzog von Luxemburg, erlaubt Ge rh a r d  von  

Ha mm eine Hochgerichtsbarkeit in der Herrschaft 

Hamm einzurichten. 

ACl Nr. 221 

1345, 25. Januar 

Gerhard, Herr von Hamm und Ida, seine Frau, ver-

kaufen dem Konvent von St. Martin/Trier, an Jean, 

Rektor der Kirche St. Peter in Bit- 
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Die Familie von Milburg  

burg, an Lu d wi g  u n d  Lu d o l p hu s ,  

S c h ö ff e n  vo n  B i t b u rg, die den Altar des 

hl. Michael dieser Kirche repräsentieren, und 

zum Gedenken an N i co la s  V o g t und He-

bele, Eheleute zu Bitburg, für 40 Pfund Turno-

sen, eine Rente über 5 Trierer Pfunde und vier 

Malter Weizen aus den Gehöften von Scherbar-

dischure und Wiersdorf. 

ACl Nr. 250 

1346, 29. Mai 

Ge r h a r d  vo n  Ha mm und seine Frau Yda  

ve rkaufen an Jo h a nn  vo n  F a l ke ns te in 

für 500 Ecus (Taler) eine Rente von 50 Malter, 

teils Korn, teils Hafer und 25 Taler auf ihre 

Renten von Pierscheid. Zeugen: He rma n n  

vo n  B r a nd e n bu r g, F r i e d r i c h  von  

Ne u e rb ur g, Friedrich, Vormund und Bruder; 

F r i e d r i ch  vo n  Ge ge n (Obersgegen) 

ACl Nr. 259 

1346 stirbt Ger h a r d  vo n  Ha mm. Seine 

Tochter Maria heiratet F r i e d r i c h  vo n  

M i l b u r g . Die Milburger führen die Hammer 

Dynastie fort. 

 

Regesten 

1360 

Versöhnung stifteten König Wenzeslaus von 

Böhmen und Graf J o ha n n  vo n  S a l m 

(Ardennen) zwischen F r i e d r i c h  vo n  M i l-

b u r g und P e t e r  vo n  C r o n en b ur g. Der 

Streit ging um die Gerichtsbarkeit im Dorfe 

Pierscheid. 

Eifl . Ill . C 77 

1374, 18.Oktober 

Friedrich von Milburg nimmt Claes von Bettin-

gen in seinen Dienst für den Krieg gegen Trier. 

"Ich, Friedrich von Milburg, Herre zu Ham, 

bekenne mich öffentlich in diesem breve dat Ich 

richtlich schuldich bin eyne eirsam burven knechte 

Claese Balwins sone von Bettingen tzwentzich 

Robertisgulden ob zeyn groisse voiree den Gul-

den paymant, az it genge und 

gebe istaz von deinstz wegen den mir den mir der 

Claes dun sol inde bleyven sol dusen creich uz 

inde uz wieder die stat von Treren. Inde ob it sa-

che were dat mine herre von Treren myn viant 

wurte 

ob ich der sin, so geloven ichClaes voirg. mine 

herrn friedrich herr von hamvoirg., sine diener 

und helffere da in syn inde auch zu blieven. Inde 

geloven ich Friedrich Herre zu Ham dem voirg. 

Claes die summe geldis tzwentzisch gulden 

Robertisgytlich zu betzallen aen eyncherande su-

menis inbinnen meygis neist komende ist na darum 

dis brevus. Inde haen ich, Friedrich voirg Herre 

den voirg Claes voirt geloifft zu geben drijddzich 

gulden Robertis at voirg. ist zursyner deylen aem 

den gevangen ob aen hyrme got, dat eirst dat wir 

von den gevangen ob aen hyrme goide haven 

konnen. 

Inde were it sache dat wir die voirg. drihsszich 

Robertis gulden von den gevangen nyt haven in-

kunden noch aen dem hirme gode, so soll ich, 

Friedrich herre zu Ham vopirg. dem voirg. 

Claese der drijsszich gulden Robertis nyt 

schuldich seyn, inde sol der sinlos ledich inde quit. 

Inde on ich Friedrich herre zu Ham vopirg., den 

dusen voirg. twentzich gulden sun ich wurte inde 

dem voirg. Claese nit inbezailde, dat god verbede 

inde nit sin in sol, so mach mich der voirg. 

Claese ob heldir dis brevis in synen wegen penden 

ob doin penden bit gereicht inde aen gereicht, 

geistlich ob werrenclich aem, ynen zorn ob 

eemans in mynen wegen; inde ob hers in keynen 

schaeden liede, den sol ich, Friedrich herre zu 

Ham hime den keren gelich dem heuggtgode das 

her bewysen kan byz kontschaf, aen eit zu doin, al-

lerleyge schalket inde geveirde uz dusem breve 

gescheiden. Dez zu urkunde inde zu merer stoitheit 

haen ich Friedrich zu Ham meynen segil arm dy-

sen gewerdigen breiff gehenkit. 

Dato anno domini MCCCLXX quarto (1374) 

ipse die Luce evangeliste 

1377, 3. Mai 

W i l h e l m vo n  Ne u e rb u r g quittiert dem 

Friedrich von Hamm den Erhalt von 20 Gulden 

für Kriegsdienste gegen Trier. 

ACl Nr. 499 

1381, 23. Januar 

Clais von Roseren und seine Frau Ida, Tochter 
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des Friedrich von Hamm, erklären, dass sie dem 

Herrn Adam in dem Markte, Schöffe in Luxem-

burg, ihr Vermögen in Ober-Runche und Feche 

für 700 kleine Mainzer Goldgulden verkauft 

haben. Neun Edelleute bezeugen den Akt. 

ACl Nr. 537 

1383 

Einen Vergleich unternehmen F r i e d r i ch  

vo n  M i l b u r g, Herr auf Hamm, seine Söhne 

Schyltz und Wilhelm wegen einer Bürgschaft, 

die F r i e d r i ch  vo n  M i l b u r g für W i -

n a n d t  S u n e  vo n  Ge ge n (Obersgegen) 

übernommen hatte mit dem Grafen Ha n ne-

ma n n  vo n  Zwe i b rü c ke n , Herr von 

Bitsch und Johann, Herr von Vinstingen. 

Eifl . Ill . C 77 

 

1386, 14. April 

F r i e d r i ch  vo n  M i l bu r g, Herr zu Hamm, 

und seine Frau Marie erkennen an, dass 

T ho l ma n n  vo n  By f e l s und seine Frau 

Guttin 12 Goldgulden für geliehenes Geld mit 

Pfand von einem Feld an der Nyms bezahlen 

sollen. 

ACl Nr. 558 

1391, 26. April 

S ch i l z  vo n  M i l b u r g, Herr von Hamm, er-

kennt an, dem Ad a m i n  d e m M a r k t e, 

Schöffe von Luxemburg, 20 Gulden zu schul-

den, die er am Remigiustag (1.Okt.) zahlen soll. 

Dafür hatte er seine Güter verpfändet. 

ACl Nr. 585 

1392, 5. Februar 

S c h i l z  vo n  M i l bu r g, und sein jüngerer 

Bruder Wilhelm teilen die Erbschaft auf. 

Schiltz erhält die Herrschaft Hamm, Wilhelm 

bekommt die Herrschaft Pütlingen. 

ACl Nr. 589 

1392, 29. November 

J o h an n  vo n  K er p e n, Herr von Meysen-

burg, schwört ewigen Frieden mit S c h i l t z  

vo n  M i l b u r g-Ha mm, von dem er gefangen 

genommen wurde. Es siegeln: Der Abt von 

Prüm, und sein Vater J o h an n  vo n  Ke rp e n. 

ACl Nr. 591 

1396, 11. September 

S c h i l t z  vo n  M i l bu rg und seine Frau 

L i s e  vo n  W o n ne b er g erlauben ihrem Va-

sallen P i e r re 

 

Abb. 08 
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vo n  L i e ß e m, dem T ho l ma n  vo n  B y f e l s 

die Rente von Wiersdorf zu verkaufen 

ACl Nr. 607 

Nachkommen aus den Ehen der Töchter 

mit den Adligen von Nassau und Spon-

heim: 

Heinrich III., 1516-1538 

Wilhelm I. Fürst von Oranien, Graf von Vian-

den usw., 4x verheiratet 1559-1584 

Heinrich-Friedrich, 1623-1647, Titel wie o 

Wilhelm II., 1647 ï 1650 

 

Familie Rodermacher-Mersch-Milburg  

 

Rodemachern liegt in Lothringen an der luxem-

burgischen Grenze und war ursprünglich ein 

Königsgut, das der Abtei Echtemach geschenkt 

worden war. Diese Schenkung bestätigte König 

K a r l  I I I .  d e r  E i n f ä l t i ge. Nach Cäsarius 

hatte auch die Abtei Prüm Besitz in Rodemachern. 

Urkundliche Belege gibt es seit 932, in denen die 

Vögte von Rodemachern erwähnt sind. 

Durch jüngere Familienmitglieder verzweigte sich 

das Haus Rodemachern in die Nebenlinien von 

Mersch, von Milburg, Hamm, Hollenfels, Püttlin-

gen, Ouren und Berg u a m. 

Im Vertrag vom 5. Februar 1392 einigen sich die 

Brüder von Milburg, dabei erhält Schiltz die Herr-

schaft Hamm und Wilhelm die Herrschaft Püttlin-

gen. 

ACl Nr. 589 

 

1462 ist Wilhelm von Hamm beteiligt am Ge-

richtsurteil zu Luxemburg, in welchem die Herr-

schaft Rulandt (Reuland) dem Herrn F r i e d r i ch  

vo n  M a n de rs c he id  zugesprochen wird. 

ChFR Nr.1827 

In den Europäischen Stammtafeln von Detlev 

Schwennicke wird die Heirat des Wi l h e l m 

vo n  M i l b u r g  mit der J u t t a  vo n  P ü t t l i n-

ge n, einzige Erbin, 1402 notiert. Unter den Vor-

fahren auch Elisabeth von Manderscheid. 

1392, 1. Mai 

"G i l t z  I .  vo n  M i l b u rg, Herr von Hamm, 

Ritter, erklärt, dass sein Neffe, Johann von Milburg 

ihm 100 rhein. Gulden als Abschlag auf 300 Gul-

den bezahlt hat, die er ihm schuldig ist gemäß einer 

Urkunde und einem Urteil, das gefällt wurde von 

gemeinsamen Freunden für Verluste und Schäden, 

die er erlitt, als er sein Bürge geworden gegenüber 

R i c har d  Hu r t  vo n  S ch ö n ec ke n, der ihn 

zusammen mit J oh a nn  I I . ,  He r r n  vo n  Ro-

d e ma c h e rn, bei Contie gefangen nahm. Der 

Vergleich fand statt durch Vermittlung von Ro-

l a n d  vo n  Ro d e mac h er n, Erwählter von 

Verdun, Kapitän des Landes Luxemburg und 

G i l l es  V .  vo n  Ro demac h er n, seinem 

Bruder. 

ChFR Nr 1041 

Ersterwähnungen finden sich auch aus dem Jahre 

1406, wo die Gebrüder W i l h e l m u n d  S c h i l t z  

vo n  M i l b u r g, Herren auf Hamm, als Zeugen 

auftreten in einem Kaufvertrag über 1/6 des 

Zehnten von Euren an das St. Jakobshospital in 

Trier. 

1411 besiegeln beide Milburg-Brüder einen Hei-

ratsvertrag des J o h an n  vo n  C r i c h i n ge n und 

der I r mga r t  vo n  P ü t t l i n ge n. 

1406, 18. Dez. 

Vergleich: J o ha n n  u nd  M ar ga re ta  vo n  

W i l t z  und Meisenburg vergleichen sich mit 

G i l t z  ( S c h i l t z )  vo n  M i l b u r g zu Hamm, 

seinem Neffen, bezüglich 15 Malter Weizen vom 

Bitburger Zehnten zu Masholder. 

1461, 6. August. 

Gerhard, Herr von Rodemachern, Cronenburg und 

Neuerburg wird seinen Neffen, Herrn Johann von 

Milburg auf Hamm schadlos halten wegen seiner 

Bürgschaft gegenüber Damfan von Gundersdorf 

für 620 Gulden. 

ACl Nr. 1142 

1463, 29. Juni 

Ge r h a r d  Her r  vo n  Ro d e ma c h er n wird 

seinen Neffen J o ha n n  vo n  M i l b u r g, Herr von 

Hamm, schadlos halten wegen seiner Bürgschaft 

gegenüber J oh a n n  vo n  B r a n t sc h e i d für 460 

rhein. Gulden. 

AC1 1162 

1463, 16. August 

Mit demselben Wortlaut garantiert die Urkunde 

des Ger h a r d  vo n  Rod e ma c h e r dem J o-

h a n n  vo n  M i l b u r g  wegen der Bürgschaft 

gegenüber 

 

  



14 

Cl a i s  vo n  Ben t ze r o id e für 205 rhein. Gul-

den.  

ACl Nr. 1164 

1464, 17. Okt 

Ge r h a r d  vo n  Ro de ma c h er n will J o ha nn  

vo n  M i l b u rg, Herr von Hamm schadlos halten 

wegen seiner Bürgschaft in Höhe von 500 rhein. 

Gulden wegen C l a i s  vo n  Be n ze r o i de. 

ACl Nr. 1193 

 

1464, uff St. Martin 

F r i e d r i ch  vo n  M i l bu r g und H i l de ga rd  

vo n  Be l l e nh a us e n -Eheleute- und W i l he l m 

vo n  M i l bu r g, Herr zu Hamm, stifteten zu 

ihrem und ihrer Nachfahren Seelenheil in der Mut-

terkirche zu Weidingen ein Malter Korn für eine 

Messe. Die Siegel der drei Genannten fehlen. Ihre 

Eltern waren J oh a nn  vo n  M i l b u r g und Lys a  

vo n  By t s c h . 

Regesten der Herrschaft Bourscheid 

1465, B. Mai 

Die gleichen Personen im Garantievertrag wegen 

der Bürgschaft in Höhe von 864 rhein. Gulden an 

J o h an n  vo n  B ra n t s che i d. 

ACl Nr. 1204 

Ge r h a r d  vo n  Ro de ma c h er n geriet ab 1440 

in Geldnöten, verkaufte und verpfändete zahlreiche 

Besitzungen und war in seinen Aktionen vom Pech 

verfolgt. Hinzu kamen Zwistigkeiten mit den 

Herzögen von Burgund. Rodemachern. Er verbün-

dete sich mit dem König von Frankreich (Charles 

VII/ Louis IX.), der zwar seinen Schutz garantierte, 

sich am Ende aber mit Burgund wegen Verwandt-

schaft einigte. Die Burgunder belagerten Rodema-

chern und zerstörten die Burg. Männliche Nach-

folger hatte Gerhard keine hinterlassen und so 

starb diese Linie aus. 

 

Die Linie Mersch-Milburg -Hamm (Fortsetzung) 

J o h an n  vo n  Ro d ema c h e r n (1285-1330) 

hatte mit seiner Gattin He b e l e  vo n  M er sch 

sechs Kinder: 

1. Elisabeth von Mersch ¤ Konrad von Ker-

pen (1303-1345) 

2. M ar ga r e t a  vo n  M er sc h, ¥ 1381 

¤ Hu a r t  vo n  E l t e r (1337-1379) 

Sie erwerben Güter von F r i e d r i ch  I .  vo n-

M i l b u r g -Ha mm und seiner Frau Maria in 

Nerenhausen. 

3. Jeanette von Mersch 1331-1361 

¤ 1) J o h a nn  vo n  Rö ser e n, 1331- 1337 

¤ 2) He in r i c h  vo n  d e r  Le ye n, 1361, 

Dienstmann des Erzb. Bö e mu n d  vo n  

T r i e r, Weingärten bei Ürzig für 100 Pfund 

an das Erzstift Trier verlehnt. 

4. Id a  vo n  M e rs c h, Priorin des Klosters 

Marienthal 1336-1341 

5. G i l l es  I  vo n  M e rs ch, Adelsrichter, 

Herr zu Mersch 

¤ 1) A l e i de  vo n  B ra nd e n b ur g 1331-

1336 

6. J o ha n n  I .  vo n  M i l bu r g, 1319-1370 

¤ 1) Id e t t e  vo n  He u, Tochter des Schöffen 

zu Metz. 

¤ 2) E l i s a be th  vo n  S ie b e nb o rn 

(Septfontaine) ¥1387 

1423, 27. Mai 

W i l h e l m vo n  M i l bu r g ,  gen. d e r  A l t e, 

Herr von Hamm, bezeugt einen Heiratsvertrag 

seiner Tochter Grete mit Ay l f f  Mu le n  von  

d e r  Ne u er b ur g. 

ChFR 1326 

1406, B. März 

Pfandbrief über 570 Gulden des Godehard von 

Brandenburg an seinen Bruder Johann. Mitsieg-

ler: Giltz von Milburg, Herr von Hamm. 

ACl Nr. 681 

Johann von Milburg (Fortsetzung) 

Kinder desselben waren: 

1. Irmgard von Milburg, seit 1370 

¤ Johann v Rollingen, Herr zu Bendorf 

 

2. Adelheid von Milburg, 1413 - 1420, Arnold von 

Kerpen, Herr zu Meisenburg 1408 - 1459 

3. J o ha n n  I I .  vo n  M i l b u r g, Propst von 

Thionville, Gouverneur von Verdun, 1374-

1409 

¤ 1) J ea n e t te  vo n  K erp e n, 1388 

¤ 2) M a r gar e t a Sc h i e f f a r d  vo n  

M er o d e 

4. Wilhelm I. von Milburg, 
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Bruder der Adelheid von Siebenborn Dom-

herr zu Trier 1372-1413 

5. F r i e d r i c h  I . vo n  M i l b u r g, Herr zu Hamm 

1352 - 1397 

¤1) N. von Thionville 

¤2) Maria von Hamm, Tochter des J o ha n n  

vo n Ha d a ma r-M i l b u rg  

1371, 21. Februar 

F r i e d r i ch  I .  vo n  M i l b u r g, Ritter und Herr 

auf Hamm, bekennt zu schulden an Han s ,  d en  

S o h n  d e s  Ber t r a m, Bürger zu Bitburg, die 

Summe von 226 trierischen Gulden, zu 30 Escalins 

das Stück. Als Zinsen wird er jährlich zahlen 15 

Malter Weizen vom Zehnten zu Masholder. He i n-

r i c h  Pa p p ar t, Propst zu Bitburg, hängt das 

Siegel daran. Zeugen: F r i ed r i c h  vo n  C r ö v, 

Ritter La ud o l f  vo n  B i t bu r g, Iwa i n  vo n  

Lyh s h e i m (Liessem), Burgleute zu Bitburg 

ACl Nr. 459 

1374, 15. Februar 

F r i e d r i ch  vo n  M i l bu r g zahlt dem Ritter 
En ge lb e r t  Ze l be die Summe von 186 Gulden 
und 10 Escalins kölnischer Prägung zurück. 
ACl Nr. 475 

1377, 31. März 

C l a es ge n  vo n  Ros er e n  verspricht seinem 
Schwiegervater F r i e d r i ch  I .  vo n  M i l b u r g, 
Herr auf Hamm, seine Güter ohne dessen Einver-
ständnis weder zu verpfänden noch zu verkaufen. 
Auch wird er niemandem Bürgschaft leisten. 
Indessen kann er ein Pferd verpfänden, wenn einer 
seiner Neffen oder Freunde bei seiner Ehre oder 
Person angegriffen wird. 
ACl Nr. 496 

1377, 3. Mai 

"Ich, W i l h e l m vo n  de r  Ne u er b ur g, be-
kenne öffentlich in diesem Brief von meinem 
Herrn F r i e d r i c h  I .  vo n  M i l b u r g, Herr von 
Hamm, 20 Gulden wohl bezahlt bekommen zu 
haben für den Dienst, den ich meinem Herrn von 
Hamm wohl (gut) geleistet habe und sein Helfer 
war gegen die Stadt Trier und ich, Wilhelm von 
der Neuerburg, zähle meinen vorgenannten 
Herrn von Hamm losledig und quitt der 20 Gulden. 
Dies zur Urkund und zu mehr Sicherheit habe ich 
mein Siegel angehängt mit Datum vom Jahr des 
Herrn 1377 am Tage Kreuzerhöhung." 
ACl Nr. 499 

1386, 14. April 

Am Vorabend von Palmsonntag. 
F r i e d r i ch  I .  vo n  M i l b u r g, Herr von Hamm 
und seine Frau Maria bekennen zu schulden an 

T ho l ma n n  vo n  Be y f e l s und seine Frau Gutte 
für vorgestrecktes Geld 12 Goldgulden unter Ver-
pfändung einer Wiese an der Nims. 
ACl Nr. 558 

Friedrich I. von Milburg, Herr zu Hamm hin-

terließ aus seiner Ehe mit Maria von Hamm fol-

gende Kinder: 

1. Gi l l es  I .  vo n  M i l bu rg-Ha mm, 1383-

1411  

¤ 1) 1392 mit Lisa von Winneburg 1389-1396 

2. W i l h e l m I I  vo n  M i l bu r g, Herr zu 

Hamm, Hollenfels, Püttlingen (1383-1427) 

aD 1) ¤ 1) N. von Hollenfels 

¤ 2) Jutta von Püttlingen, Erbin ebda 

¤ 3) Margareta von Röseren (Roussieres) 

3. Jeanette von Milburg-Hamm 1409 Priorin 

von Marienthal 

4. Ida von Milburg-Hamm, 1377-1420 

¤ 1) Nikolaus von Röseren 

1386, 4. Juli 

Schyltz I. von Milburg und Herr von Hamm 
stellt fest, dass es einen Vergleich gegeben hat 
zwischen F r i e d r i c h  I .  vo n  M i l bu r g seinem 
Vater, Wilhelm von Milburg, seinem Bruder 
und allen ihren Dienern und Helfern einerseits und 
W e l te r  vo m W a l d e  / G r os s bo u s), seinem 
Vater und ihren Helfern andererseits bezüglich der 
Streitigkeiten, die sie bis auf den heutigen Tag 
trennten.  
ACl Nr. 606 

1392, 25. Nov. 

Johann von Kerpen, Herr von Meisenburg, 
schwört ewigen Frieden dem Giltz I. von Mil-
burg, Herr von Hamm, welcher ihn gefangen ge-
nommen hatte. 
Siegel: Dietrich, Abt von Prüm 
ACl Nr. 591 

1393, 15. Mai 

Johann von der Felz erklärt als Bürgen gestellt 
zu haben seinen Neffen Sch y l t z  1 .  vo n  M i l  
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b u r g, Herrn von Hamm, für 400 Mainzer Gulden, 
die als Lösegeld geschuldet werden an R i c ha rd ,  
Hu r th e  vo n  Sc h ön e c ke n, W i l he l m 
Be i ss e l  vo n  Gy mn i c h, D i e t r i ch  vo n  
Gy mn i c h ,  Ritter, He inr i c h  vo n  E l c he, 
Herrn von Ölbrücken, Cö n ge n  vo n  Br a n t-
s c he i d. Er wird ihn schadlos halten. G r e t e  vo n  
V i s ch b ac h, seine Frau, garantiert der Bürgschaft 
eventuelle Schadloshaltung. 
ACl Nr. 595 

1396, 11. Sept. 
Schyltz I. von Milburg, Herr von Hamm und 
Lu i se  vo n  W un n en b er g, seine Frau erklären, 
dass sie ihrem V a sa l le n  P e t e r ,  ge n .  
Re u s s t oc k  vo n  L i e ssh e m erlaubt zu haben 
an T h o l ma n n  vo n  By ve l s den Zehnten von 
Wiersdorf zu verkaufen. 
ACl Nr. 607 

1398, 4. April 
Nycklas, Vogt von Hunolstein, erklärt, im Kriege 
mit S c h y l t z  vo n  M i l b u r g gewesen zu sein 
und Hamm belagert zu haben wegen dem Herrn 
P e t e r  vo n  Cr o ne n bur g und Neuerburg. Sie 
verzichten auf alle Ansprüche an ihn und haben 
sich geeinigt. 
ACl 619 

1407, 14. Dez. 
Giltz I. von Milburg, Herr von Hamm und sein 
Bruder Wilhelm erklären, dass sie einverstanden 
sind, dass C lä s vo n  Ro s e re n und ihre 
Schwester Ida, Eheleute, an den Dechanten von 
Luxembourg, Mathies von Kathenhem den 
Zehnten von Röder verkauft haben. 
ACl Nr. 696 

Nachkommen des Giltz I. von Milburg 

1.) Giltz II. von Milburg-Hamm, 1423-1450, unter 

Vormundschaft o
p
 1423 Katharina 

1431, 14. Okt. 

C l a es ge s  vo n  B i t b u r g, ge n .  K o be, wird 

als Momper/Vormund der Kinder des G i l t z  I  

vo n  M i l b u r g. Ulrich, der Erwählte von 

Trier, belehnt S ch i l t z  I I mit einer Hufe und 

einem Hofe zu Biersdorf. Erzb. J a ko b  I .  vo n  

S i e r c k zahlt ihm ein Manngeld von 8 Gulden. 

Schannat-Bärsch, Eiflia ill. Bd II, 2 

2.) Ba r ba r a  vo n  M i l b u r g, 1436-1461 

¤ J o f f r o i  ( S c ho f f a r t )  vo n  Ap r e mo n t 

 

14-4-5, 16. Mai 

Barbara von Milburg, Herrin von Hamm, 
schließt im Namen ihres Mannes J o f f r o i  vo n  
Ap r e mo n t, Mitherr von Hamm, einen Ver-
gleich mi t  Schi l tz I I .  bezügl ich von An-

sprüchen auf einen gewissen Teil der Herrschaft 
Hamm. Siegel des M i c ha e l  vo n  B r and e n-
b u r g ,  ge n .  S to lze mb u r g, Vogt zu Hamm 
und Dietrich von Byfeltz. 
ACl Nr. 915 

1450, 30. Juni 

W i l h e l m,  G r a f  vo n  V i r ne b ur g, Herr von 
Falkenstein, Vater und Sohn J oh a n n  Hur t he  
vo n  S c h ö ne c ke n, Wa l r a f f  u n d  J oh a nn  
vo n  He r sd or f, Gebrüder He in r i c h  un d  
J o h an n ,  S p ie ss e  von  F a l ke n h e i n, En-
ge l b r ec h t  vo n  Se yn e und M i c he l  von  
B r a n de n bu r g ,  ge n .  vo n  S t o l ze mb u r g-
Bolant, und Endres von Hoiffingen erklären im 
Krieg gewesen zu sein mit F r i ed r i c h  vo n  
B r a n de n bu r g , Herr von Clervaux, En ge l-
b r ec h t  u n d  Ge o r g  d e n  J u n ge n  vo n  
S a l m/ A r de n n en, S ymo n ,  He r r  vo n  
V in s t i n ge n  u n d  Br an d e n bu r g, W i l h e l m 
vo n  S o mb r e f f , Herr von Kerpen, und Go-
d a r d ,  He r r  vo n  Do ll e n d orf ,  Ritter Ge o r g  
vo n  La r oc h e t te, Ritter J o h an n  vo n  Be f-
f o r t , Ritter W i l h e l m vo n  Bo l a n t, Hur t t  
vo n  Ro l l e y, Be r n h ar d ,  d e m ä l t es ten  
S o h n  vo n  Bo ur s che i d, J o ha n n  un d  
S o h n  W i l h e l m vo n  Bo u r sc h e i d zu Esch a. 
d. Sauer, Sc h y l t z  I I .  v o n  M i l bu r g, Herr zu 
Hamm u.a. Die ersteren erklären, mit den zweiten 
Frieden gemacht zu haben und ernennen zu 
Schiedsrichtern W i l h e lm vo n  F l a t t e n, Herr 
zu Drynbom, Dietrich von Bourscheid und Car-
s i l i us  vo n  P a l l a n t, Herr von Wildenburg. Die 
von ihnen gemachten Gefangenen werden in Frei-
heit gesetzt. 

ACl Nr. 974 

1429, 11. Januar 

S c h ö f f a r t  vo n  Apr e mo n t, Herr von 
Hamm, Gatte der Barbara von Milburg 
Hamm bekennt zu schulden an Ger ha r d  vo n  
Gu d e n sb er g und seine Frau Adelheid 120 
rhein. Gulden, rückzahlbar am Remigiustag (l 
.Okt) zu Bettingen a. d. Prüm oder zu Hillesheim 
mit der Absicherung auf die Herrschaft Hamm. 
Siegel: Cön g i n  v .  B r an t sc h e i d und W a l-
r a ve  vo n  He rs d or f. 
ACl Nr. 816 

1436, 18. Mai 

S c h ö f f a r t  vo n  Ap remo n t und Frau Barbara, 
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Herr und Herrin zu Hamm, erklären verkauft zu 

haben an Rupprecht von Virneburg die Hälfte 

des Schlosses und der Herrschaft Hamm a. d. 

Prüm/Eifel für einen Preis von 500 rhein. Gulden. 

ACl Nr. 851 

 

Einen Tag später erlaubt Ru p r ec h t ,  G r a f  vo n  

V i r ne b ur g, einen späteren Rückkauf für 500 

Gulden. 

1451, 25. Jan. 

M ic h e l vo n  B r a n de nb u r g, gen. von Stol-

zemburg, Bastard, erklärt dass der verstorbene 

S c h ö f f a r d  vo n  Ap remo n t und seine ver-

storbene Frau Bär be l  von  M i l b u r g, Herr und 

Herrin auf Hamm, ihm für geleistete Dienste und 

Bürgschaft eine gewisse Summe Geldes schuldet. 

J o h an n  I I .  vo n  M i l bu r g und J o h an n  vo n  

S c h war ze n b er g, beide Herren von Hamm, 

haben ihn zufrieden gestellt. Siegel des He r-

ma n n  vo n  He ye r e n, Burggraf zu Vianden. 

ACl Nr. 1102 

1451, 9. Sept. 

Johann II. von Milburg, Herr von Hamm und 

Johann von Schwarzenberg im Namen seiner 

Frau Margareta von Bettenburg erklären, dass 

das Schloss und die Herrschaft Hamm ein Lehen 

der Grafen von Vianden gewesen sind. Sie ha-

ben dies geerbt durch den Tod von Barbelen von 

Milburg, ihrer Tante. Das Schloss wird immer 

ihren Herren, den Grafen von Nassau-Vianden 

offen stehen. Sie versprechen Treue und Huldi-

gung. Siegel: Dietrich von Manderscheid und 

Daun, Louis von Pillich, Johann Studigel 

von Bytsche, Bernhard von Orlay, ihr Freund, 

Schwiegervater und Neffe. Am gleichen Tag er-

klärt Johann von Schwarzenberg, Herr von 

Hamm, im Namen seiner Frau Margareta von 

Bettenburg, dass durch den Tod der Barbelen 

von Milburg das Schloss und die Herrschaft von 

Hamm zum Teil an seine Frau gefallen sei. Sie 

nehmen dies zu Lehen. 

Vannerus: Lehnsbuch der Grafen von Vianden 

1546, 15. Okt 

Der verstorbene Ritter Hue, Herr von Elter und 

Stirpenich schuldete dem Gilles I von Milburg 

600 Gulden und zahlte jährlich 40 Gulden Zinsen. 

Die Nachkommen haben Kapital und Zinsen be-

zahlt. 

Joffroy von Apremont in ChFR Nr. 2862. 

 

Wilhelm II. von Milburg hinterließ aus drei 

Ehen folgende Kinder: 

1. J oh a nn  I I I .  vo n  M i l bu r g-

Ha mm, 1404 Amtmann zu Welsch-

billig 1404 - 1468 ¤ L i e s e  S t u d i-

ge l  vo n  By t s c he 1456 - 1478 

1451, 11. Sept 

J o h an n  vo n  M i l b u r g  u n d  J o h an n  vo n  

Schwarzenberg, Herren von Hamm, erklären, 

dass Johann Graf vo n  Na s s au-V i a n de n-

D i e t z, Herr von Breda, Ansprüche auf die Herr-

schaft Hamm erhoben hat, die er ihnen aber inzwi-

schen zu Lehen gegeben hat. Sie werden mit 184 

Gulden eine Schuldverschreibung ablösen, die er 

zu ihren Lasten in Besitz hat. Außerdem werden 

sie 100 Gulden den barmherzigen Brüdern in Trier 

zahlen. 

ACl Nr. 997 

1451, 11. Sept 

J o h an n  Gra f  vo n  Na s sau-V i a nd e n-

D i e t z, Herr von Breda, Drossart in Brabant 

und D ie t r i c h  vo n  M a n de rs c he id und 

Daun, erklären, einen Vergleich abgeschlossen zu 

haben zwischen J oh a n n  I I I .  vo n  M i l b u r g 

und J o h an n  vo n  S c hwa r t ze nb er g als Chef 

seiner Frau und Miterben einerseits und M i c he l  

vo n  B r a n d en b ur g, Bastard, gen. von Stolzem-

burg andererseits. Dieser wird die Hälfte des 

Schlosses Hamm für die ersten zehn Jahre erhalten. 

ACl Nr. 993 

1458, 14. Mai 

Johann III. von Milburg und Lisa von Bitche, 

seine Frau, Johann von Schwarzenberg und 

seine Frau Margareta von Bettemburg, Herren 

und Herrinnen von Hamm verkaufen an Johann 

Kob von Biedburg, Schöffe und seine Frau Ka-

tharina für 350 rhein. Gulden eine Rente von 15 

Malter Getreide auf den Zehnten von Notre Dame 

zu Bitburg, der ihnen vor Zeiten verkauft worden 

war durch den Ritter von Weiler-la-Tour. Sie-

gel: Propst Peter von der Hart, Bitburg 

ACl Nr. 1077 

1458, 1. Juli 

Johann und Margareta von Schwartzenberg 

überlassen für 6 Jahre ihren Anteil an Schloss 

Hamm dem Johann III. von Milburg für jähr-

lich 40 rhein. Gulden. 

ACl Nr. 1078 

1462, 9. Mai 

Johann III. von Milburg schuldet dem Michel von 

Brandenburg, gen. Stolzemburg, 100 rhein. 

Gulden, die er zu Vianden an Halbfasten zahlen 
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wird unter der Bürgschaft von Johann, dem ältes-

ten Sohn von Bourscheid, Herr von Esch. 

ACl Nr. 1136 

1462, 8. Juli 

Johann III. von Milburg und Frau Lysa von Bit-

sche schenken dem Johann IV. von Hamm (Sohn 

von Gilles II.) und Frau Katharina eine Rente von 

drei Malter Roggen vom Zehnt zu Hermesdorf. 

ACl Nr. 1141 

1463, 27. Februar 

Johann III. von Milburg, Herr von Hamm, bekennt 

zu schulden an Diedrich von Benzenrath die 

Summe von 41 rhein. Gulden mit 4 Gulden Zinsen 

(10 %). Er stellt als Bürgen: Hermann von Her-

sel, wohnhaft in Schönecken. 

ACl Nr.1179 

 

1463, 2. Sept. 

J o h an n  vo n Bo ur s ch e i d, Herr von Esch, 

erklärt, dass sein Neffe, F r i e d r i ch  vo n  C l e r f 

ihm geliehen hat 253 Gulden mit 25 Gulden Zin-

sen. Heute schuldet er ihm zuzüglich 500 Gulden. 

Auf Vermittlung von J o ha n n  I I I .  vo n  M i l-

b u r g, Herr von HAMM, wird die Schuld auf 395 

Gulden reduziert. Für diese Bürgschaft wird er, 

Johann. von Esch, den Johann III. von Mil-

burg schadlos halten. 

ACl Nr. 1167 + Nr. 1169 

 

1465, 25. April 

J o h an n  I I I .  vo n  M i l b u r g und seine Frau 

L i s a  vo n  By t sc h e, Herr und Herrin auf 

Hamm, schulden an die Mutter Gottes von Reters-

dorf (Ritterdorf) von der Bruderschaft des hl. Mar-

tin 33 Gulden. Als Zinsen werden sie 1 1/2 Malter 

Korn von ihren Renten in Wiersdorf liefern. J o-

h a n n  vo n  He rs d or f hat das Siegel der 

Propstei Bitburg angehängt. 

ACl Nr. 1203 

1465, 21. Juni 

J o h an n  I I I .  vo n  M i l b u r g, Herr von Hamm, 

erklärt, dass He r ma n n  vo n  He y ge r e n, Vogt 

zu Vianden, ihm geliehen hat "acht engelscher 

noebelen und vier sahnen", die er ab heute bis 

Remystag zurückzahlen wird.  

ACl Nr. 1205 

 

1466, 2. April 

Phil ipp, Graf von Virneburg und Neuenahr, 

Herr von Saffenburg, wird den J oh a nn  I I I .  

vo n  M i l b u r g, Herrn von Hamm, schadlos hal-

ten, der sich mit anderen gegenüber J o ha n n  vo n  

B r a n t sc h e i d ,  ge n .  Ge b u r g i n, für 3500 

rhein. Gulden verbürgt hat. 

ACl Nr. 1212 

1466, 1. Mai 

Jo h an n  I I I. und seine Frau Lys a  vo n  M i l-

b u r g schulden an Ad a m P o in s ge n  vo n  d e r  

Ne u e rb ur g und dessen Frau Ka th a r i na  vo n  

Z i e ve l 129 rhein. Gulden. Sie stellen als Bür-

gen ihren Neffen Be rn h ar d  vo n  Bo u r sc h e id 

und D i ed e r i c h  vo n  Wi n n eb er g. 

ACl Nr. 1215 

1466, 24. August 

J o h an n  I I I .  vo n  M i l b u r g schuldet J o ha nn  

v  B r a n ts c h e i d 126 rhein. Gulden, zahlbar an 

St. Laurenz zu Reinartstein oder St. Vith unter 

der Bürgschaft von S ymo n  vo n  V i n s t i n ge n 

und Falkenstein und Jo h a n n  vo n  Bou r-

s c h e i d. 

ACl 1219 

 

1468, 29. Juni 

J o han n  I I I ,  vo n  M i l bu r g schuldet dem 

D i e der i c h  vo n  Ben ze r o id e 45 rhein. 

Gulden als Preis für ein Pferd unter der Bürg-

schaft von Be r n ha rd  vo n  Ho n d e l i n ge n, 

Herr zur Eil. 

ACl Nr. 1243 

 

1469, 25. April 

L ys a  vo n  M i l b u r g, Witwe von Hamm, er-

klärt, dass ihr verstorbener Mann J oh a nn  I I I .  

vo n  M i l b u r g Geld schuldet an Herrn von Ben-

zeroide. Sie schließt einen Vergleich mit ihrem 

Gläubiger, durch welchen sie ihm schuldig bleibt 

200 Gulden. Siegel: He i n r i ch  vo n  B i t sc h, 

ihr Bruder, gen. S tu d i ge l. 

ACl Ne 1256 

1470, 20. März 

Lys a  vo n  B i t s c he, Witwe von Hamm und ihr 

ältester Sohn F r i ed r i c h  I I I .  vo n  M i l b u r g 

verkaufen der Kirche Notre Dame in Biedburg 

eine jährliche Rente von 1 Malter Korn, Hammer 

Maß, aus ihrer Meierei zu Stalle (Stahl) für 25 

Gulden. 

ACl Nr. 1266 

  



19 

2. W i l h e l m I I I .  vo n  M i l b u r g-

Ha mm, 1392-1466 

¤ Agn e s  vo n  Ou r e n, Witwe des Wilhelm, 

Herr von Malberg und Adicht 

1392, 23. März 

J o h an n  vo n  Rod e ma c h er n und seine Frau 

M e ch t h i l d  vo n  Gra nze y versprechen ihrem 

Neffen W i l h e l m I I I .  vo n  M i l bu r g, dem 

jungen Herrn von Hamm, schadlos zu halten, 

der sich mit anderen als Bürge für sie gestellt hat 

für 7700 plus 660 Mainzer Gulden, Summen, die 

als Lösegeld an R i c ha rd  Hur t he  von  Schön-

ecken, Wilhelm Beyssel von Gymnich und 

Dyderich von Gymnich; Heinrich Eyche, 

Herr von Ölbrücken (Hunsrück) und Cöntgen 

von Brantscheid geschuldet wurden. 

ACl Nr. 590 

1398, 23. November 

W i l h e l m I I I .  vo n  M i l b u r g, Herr auf 

Hamm, erklärt, dass es einen Vergleich gegeben 

hat zwischen ihm und J o ha n n  vo n  B r an d e n-

b u r g, Herr von Meysenburg wegen der Schä-

den, welche dieser ihm und den Seinen verursacht 

hatte in den Ländern von Holvels und Pittingen. 

ACl Nr. 628 

3. Friedrich II. von Milburg, 

He r r  zu  P ü t t l i n ge n,Propst zu Luxemburg 

und Thionville, 1417 - 1429 

1425, 1. Mai 

Wilhelm II. von Milburg, der ältere Herr zu 

Hamm erklärt, Ansprüche gehabt zu haben gegen-

über Clais von Holvels, der seinerseits an seine 

Leute Reklamationen hatte. Man vereinbarte, dass 

Wilhelm II. von Milburg das Schloss Berg 

haben sollte und die Einkünfte im Dorfe und Bann 

Orren bei Lonquich, zu Scheuren und zu Betten-

dorf, wenn er dagegen auf andere Ansprüche ver-

zichtet, vor allem auf Teile der Herrschaft Laro-

chette betrifft. Siegel: Huwart von Elterm, 

Friedrich II. von Milburg. 

ChFR Nr.1354 

4. Jeanette von Milburg-Hamm, 1429-

1439 

¤ 1) Ba r t h o l omä u s  Vo i ss von Bettem-

burg, ¥1427 

¤  2) Co n o  vo n  d e r  Fe l t z, ¥ 1440 Ihre 

Tochter M ar ga r e t a  V o i s s von Bet-

temburg, 1451-1484 

¤ J oh a nn  vo n  S c h war t ze n be r g, Mit-

herr von Hamm 

1473, 15. Januar 

Johann von Schwartzenberg, Herr von 

Hamm, erhält vom Herzog von Burgund, Erbherr 

von Luxemburg und der Grafschaft Chiny zu 

Lehen das Dorf Schoppach bei Arlon mit Zubehör, 

Renten und Zinsen zu Merren, Birtringen bei 

Luxemburg, zu Grevenmacher und zu Ehnen a. d. 

Mosel, einen Teil an der Herrschaft Zolver und 

einen Anteil an Berg bei Ettelbrück, sowie Renten 

zu Berge, Bettendorf, Schirren und Kröchten nebst 

dem Anteil an der Gerichtshoheit zu Hamm. 

ACl Nr. 1289 

1478 

Gütlich beigelegt wurde der Streit (Fehde) zwi-

schen dem Manderscheider Grafen und Graf 

Friedrich von Hamm einerseits und Konrad 

von V instingen sowie Friedrich von Kerpen 

andererseits Siegel: Vermittler Herzog Wilhelm 

von Jülich in Euskirchen. 

Eiflia ill. B 514 

1464 Uff St. Martin 

Friedrich von Milburg und Hildegard von 

Bellenhausen, Eheleute, und Wilhelm von 

Milburg, gemeinsame Herren zu Hamm, stifteten 

zu ihrem und ihrer Nachfahren Seelenheil in der 

Mutterkirche zu Weidingen ein Malter Korn für 

eine Messe. 

Regesten von Bourscheid 

1480, 17. Sept. 

Friedrich III. von Milburg und Frau Hildegard 

von Bellenhausen erklären, dass sie mit Überein-

stimmung von Wilhelm IV. und Wilhelm V. 

ihren beiden Brüdern und ihrer Schwester Hilde-

gard der Kirche in Prüm verkauft haben eine Rente 

von 4 Malter Korn, Prümer Maß, und von 3 Malter 

Korn und 6 1/2 Gulden, abgesichert auf ihre Güter 

zu Lanxell für einen Preis von 300 Gulden zu 24 

kölnischen Weisspennick das Stück. Es siegeln: 

Ruprecht von Virneburg, Abt von Prüm, 

Bernhard der Raugraf, Herr zu Alten und Neu-

enbaum, und seine Frau Margareta von Bettem-

burg, Raugräfin, Herrin von Hamm.  

ACl Nr. 1342 

1482, 5. März 

Bernhard, der Raugraf und seine Frau 

Margareta, Herr und Herrin von Ham, er-

klären, dass die Herrschaft Hamm zur Hälfte der 

genannten Margareta und ihrem verstorbenen 

Verwandten Johann III von Milburg, Herren 

von Ham, zugefallen ist. Es folgt eine Aufzählung 

der Anteile, die den Deklaranten und ihrem Neffen 

Friedrich III. infolge der Teilung vom Lamber-
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tustage (12.09.) von 1477 zukommen. 

ACl Nr. 1353 

 

1484, 11. November 

Re yn a r t  ( Be r n ha rd )  d e r  Ra u gr a f, Herr 

zu Al ten und Neuen-Beumberg und seine Frau 

M ar gar e t a  vo n  Be t te mb u r g verkaufen an 

F r i ed r i ch  I I I . und W i l h e l m IV .  vo n  

M i l b u r g  und an H i l de ga r d  vo n  Be l l e n-

h a u se n, Frau des Friedrich III., ihre Hälfte an 

Schloss und Herrschaft zu Hamm mit Zubehör für 

einen Preis von 1200 Gulden. En ge lb r ec h t  

vo n  Na s s a uV i an d e n, Herr von Breda, gibt 

sein Einverständnis, da die genannten Güter von 

seiner Grafschaft Vianden zu Lehen rühren. 

ACl Nr. 1371 

 

5. D i e t r i ch  vo n  M i l bu r g-Ha m, Domherr zu 

Metz, ¥ 2.5.1452 

 

Nachkommen des Wilhelm III. von Milburg 

und Ehefrau Agnes von Ouren 

1. J o h an n  IV .  vo n  Ha mm ¤ Katharina 

2. An n a  vo n  M i l b u r g-H a mm, 1440-1482;  

¤ 1) J a ko b  W a l de c ke r  vo n  Ke mp t  

¤ 2) Ge or g ,  V o g t  vo n  Hu n o l s te in 

3. J o h an n a  vo n  M i l bu rg-Ha mm, 1473 

Priorin von Marienthal 

 

Nachkommen des Johann III. von Milburg -

Hamm und Lysa Studigel von Bitsche 

1. F r i e d r i c h  I I I .  vo n  M i l b u r g-Ha mm, 

1470-1530 ¤ H i l d e ga rd  vo n  Be l l e nh a u-

s e n 1504 wird Friedrich III. mit der Herrschaft 

Hamm belehnt. In der alten (abgerissenen) Kirche 

von Biersdorf befand sich sein Grabstein. Auf-

schrift: "Im Jahre MDXXX am Sonntag nach 

Remigii ist gestorben der Edle F r i e d r i c h  vo n  

M i l b u r g  und wurde zu Biersdorf begaben, (..) 

dem Gott gnädig sei." 

Eiflia illu strata, B d II, 2. S. 78 ff 

 

1473, 1. April 

L ys a  vo n  B i t sc h e, Witwe in Hamm, und ihr 

ältester Sohn Friedrich III. erklären, dass der ver-

storbene J oh a n n  I I I .  v o n  M i l b u r g-Ha mm, 

ihr Mann resp Vater, schuldig geblieben ist 200 

Gulden an D i e tr i c h  vo n  Be n ze r o i d, worauf 

sie 60 Gulden Zinsen schulden, Sie werden jähr-

lich 10 Gulden Zinsen zahlen aus den Renten von 

Lansser (Langsur). 

ACl Nr. 1315 

 

1474, 10. November 

Friedrich III. von Milburg erklärt, seiner Frau 

Hildegart von Bellenhausen zum Wittum ge-

schenkt zu haben die Güter, die seine Mutter 

Lys a  von  By t s ch e als Wittum genoss und 

unter diesem Titel von seinem Vater geschenkt 

erhielt, wobei seine Mutter zum Übertrag dieser 

Güter zustimmte. Siegel der Propstei Bitburg. 

ACl Nr. 1296 

 

1474, 1. Februar 

Johann von Brantscheid, geb. Geburgin, und 

Adam Poinsgen aus Neuerburg erklären im 

Besitz einiger Schuldverschreibungen gewesen 

zu sein des verstorbenen J oh a nn  I I I .  vo n  

M i l b u r g , Herr von Hamm, auf Grund deren sie 

ein jährliches Handgeld von 25 Gulden erhielten. 

F r i e d r i ch  I I I .  vo n  M i l bu r g, Herr auf 

Hamm, Sohn des gen. Johann III. hat ihnen die 

Schuld bezahlt. 

ACl Nr. 1297 

 

1479, 

Friedrich III. und Ehefrau Hildegart von Bel-

lenhausen schenken der K a t ha r i n a  vo n  

Or l e y, Äbtissin des Klosters St. Klara in Echte-

mach 50 Gulden, weil ihre Schwester und 

Schwägerin Irmgart als Nonne bei ihnen einge-

treten ist. Sie zahlen einen jährlichen Zins von 3 

Gulden aus den Renten von Warken (bei Bour-

scheid). 

ACl Nr. 1324 

1479, 24. Februar 

Beide Eheleute schenken der Kapelle in Schön-

ecken eine Rente von zwei Bichets Korn, lieferbar 

durch den Meier von Lansser. 

ACl Nr. 1325 

1483, 9. April 

Beide Eheleute verkaufen an Lys a  vo n En s c h-

r i n ge n, Äbtissin des Konvents von St. 

Thomas/Kyll für 100 Gulden eine jährliche Rente 

von 4 Gulden auf ihre Renten von Schleyden. 
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Siegel: Ge br ü der  W i l h e l m vo n  M i l-

b u r gHa mm 

ACl Nr. 1564 

1484, 11. November 

Die Eheleute (w.o.) schenken der Kirche in Wei-

dingen 4 Malter Roggen. 

ACl Nr. 1374 

An Heiligabend schenken beide Eheleute der Kir -

che in Prüm eine Weizenernte für 30 rhrein Gulden. 

ACl Nr. 1375 

Bereits einige Tage vorher (21.12.) schenkten 

beide, Herr und Herrin von Hamm, dem Konvent 

in Prüm eine Rente von 4 Gulden, zahlbar vom 

Meier in Lansser. Siegel: W i l h e l m vo n  M i l -

b u r g, Dietrich von Enschringen, Clais von Elsen-

born. 

ACl Nr. 1475 

1484, 17. Januar 

J o h an n  vo n  B  i e r sd or f, gen. von Beslingen, 

Meier zu Höffelt, erklärt, dass F r i e d r i c h  I I I .  

vo n  M i l b u r g, Herr von Hamm ihm 100 Gulden 

schuldete. Er schuldet jetzt nur noch 20 Gulden, 

abgesichert durch Renten von War-

ken/Bourscheid/Lux. 

ACl Nr. 1377 

1484, 10. März 

Der Notar J o h a nn e s  Kn a u f stellt fest, dass 

Herr Dommare, Kapitän des Landes Luxemburg, 

Be rn a r d  u n d  Go deva r t ,  He r re n  vo n  

La r oc h e t t e, F r i edr i ch  I I I . ,  W i l h e l m IV .  

und W i l he l m V . drei Brüder von Hamm, und 

J o h an n  vo n  La ro c he t te, Pfarrer von Lintze-

ren, einen Heiratsvertrag abgeschlossen haben 

zwischen J o ha n n  vo n  La r oc h e t t e und H i l -

d ega r d  vo n  M i l b u r g, Tochter von Hamm, die 

als Heiratsgabe die Erbgüter ihres Vaters und 

ihrer Mutter erhalten wird. 

ACl Nr. 1380 

1485, 17.März 

W i l h e l m V .  vo n  M i l bu r g, der jüngste 

Zwil ling, wird an seinen Bruder Friedrich III 6 

Gulden Zinsen für 90 Gulden zu 24 Albus vorge-

strecktem Geld bezahlen. 

Siegel: K l a i s  vo n  E l s en b o rn, Ad a m vo n  

Na ss a u-V i a nd e n 

ACl Nr. 1392 

 

1485, 24. Sept. 

F r i e d r i ch  I I I und H i l d e ga r t  vo n  M il -

b u r g überlassen erblich an J o h an n  vo n  Ho e-

s c h e i d t  und Pe te r  vo n  V i r s c he i d t, den 

Meiern von Höscheidt, Güter, die von deren 

Voreltern gehalten wurden gegen eine Rente von 2 

Gulden zu 24 Albus das Stück und einem Malter 

Weizen. 

ACl Nr. 1389 

1485, 26. Dezember 

W i l h e l m IV . ,  der ältere Zwilling, erklärt, dass 

er und sein Bruder F r i ed r i c h  I I I . erworben 

haben vom Ra u gr a f e n  vo n  S a l m/Ardennen 

Reynart und seiner Frau Margareta von Bettem-

burg die Hälfte an Schloss und Herrschaft Hamm 

für 1200 Gulden. F r i ed r i c h  II I . hat diese 

Summe bezahlt. Sein Bruder Wilhelm hat An-

spruch auf 600 Gulden, zudem noch 300 Gulden, 

die er als Lösegeld bezahlte, als Friedrich in fran-

zösischer Gefangenschaft war. 

ACl Nr. 1391 

1487, 4. Dezember 

F r i e d r i ch  I I I .  vo n  M i l bu r g und sein älterer 

Bruder Wilhelm IV. machen für sich und ihre Hel-

fer Frieden mit Go d ar t  vo n  B r a n de n bu r g, 

Herrn von Clervaux und versprechen die Ein-

wohner von Wolsfeld, Alsdorf, Niederweis und 

Masholder nicht mehr zu belästigen. Siegel: Diet-

rich von Nassau-Vianden 

ACl Nr. 1403 

1488, 14. Januar, Ehrenbreitstein 

W i l h e l m IV , der ältere Bruder, verzichtet auf 

alle Ansprüche an der Rente von 4 Fuder Wein, die 

der Erzb. Johann von Trier zu Lehen gegeben hat 

an seinen Bruder F r i e d r i c h  I I I .  vo n  M i l-

b u r g, Herr von Hamm. Siegel: J o ha n n ,  

M e i s t e r  d e r  T r i n i t a r i e r  vo n  V ia n de n.  

ACl Nr. 1412 

1488, 23. Okt 

Erzb. Johann II. belehnt den Friedrich III. von 

Milburg, Herrn von Hamm, dafür, dass er ihm das 

Öffnungsrecht des Schlosses Hamm gestattet, 

mit 4 Fuder Wein oder 40 Gulden jährlich aus dem 

Pfalzeler Zoll 

RET S. 307 

1489, 1. Okt 

J o h an n  vo n  K es s e l s ta d t, Herr von 

Messancy, bekennt erhalten zu haben von Fried-

rich III. von Milburg 25 Gulden, die er durch einen 

Schuldbrief von dem verstorbenen J oh a n n  
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I I I .  vo n  M i l b u r g , Vater des Friedrich III., 

erworben hatte. 

ACl Nr. 1422 

 

1489, 25. Okt. 

T o l ma n n  u n d  J o h an n  vo n  By ve l s beken-

nen zu schulden an La mp r ec h t  vo n  S e f f e rn 

63 Gulden, unter Verpfändung einer Wiese an der 

Nims. Siegel: F r i e d r i ch  I I I .  vo n  M i l b u r g 

ACl Nr. 1423 

 

1490. 3. November 

D i e de r i c h ,  G ra f  vo n  Ma n de rs c he id, 

Herr von Schleiden und Daun, sein Bruder J o-

h a n n  de r  J u n ge, Graf von Manderscheid, Herr 

zu Blankenheim, erklären, sowohl für sich als 

auch alle Vormünder der Kinder des Sohns und 

Bruders Kuno, dass diese Kinder schulden an De-

d e r i c h  vo n  Pa l me r sd o r f, gen. Umbschlei-

den, und dessen Frau Ba r ba r a  P o i ns ge n  

vo n  d e r  Ne u er b ur g 400 rhein. Gulden mit 20 

Gulden Zinsen. Friedrich III. von Hamm ist Bürge. 

Sie werden ihn schadlos halten. 

ACl Nr. 1425 

 

1490, 13. Februar 

J o h an n  vo n  La r oc h e t te, verlangt als Gatte 

der H i l d e ga r d  vo n  Ha mm, dass ihr Bruder 

F r i ed r i ch  I I I .  vo n  M i l bu r g eine Rente von 

50 Gulden als deren Anteil an der väterlichen und 

mütterlichen Erbschaft durch Heiratsvertrag zuge-

sichert waren. Man kam überein, dass Friedrich III. 

an Johann von Larochette den Kindesteil der Hil-

degard gemäß Landessitte übertragen lässt und ihm 

noch 300 Gulden zahlen wird. 

Unterschriften: Gebrüder Be r nh ar d ,  J o ha nn  

u n d  Ger h a r d  vo n  d e r  V e l t z; F r i e d r i ch  

I I I .  vo n  Ha mm 

ACl Nr. 1429 

 

1491, 12. April  

F r i e d r i ch  I I I . und seine Frau H i l de ga r t  

vo n  Be l l enh a u s e n bekennen zu schulden 50 

Gulden zu 2 Batzen das Stück an die Verwalter 

der Bruderschaft von Notre Dame, an welche der 

Meier von Pierscheit jedes Jahr 2 1/2 Gulden 

zahlen wird. 

ACl Nr. 1438 

 

1492, 25. Mai 

Be r n ha rd  vo n  Or l e y, Ritter und Herr von 

Lintzeren und Meysenburg bekennt erhalten zu 

haben von seinem Neffen F r i e d r i ch  I I I .  vo n  

M i l b u r g , Herr zu Hamm und Vogt zu Vianden 

30 Gulden, welche er ihm geliehen hatte. 

ACl Nr. 1450 

1492, 17. Sept. 

J o h an n ,  He r r  vo n  La r oc h e t te, bekennt 50 

Gulden an seinen Schwager F r i e d r i c h  I I I .  

vo n  Ha m zu  s c h u ld en, für ein ihm verkauf-

tes Pferd. 

ACl Nr. 1453 

1493, 9. März 

J o h an n ,  G ra f  vo n  Na s s au-V i a n de n-

D i e t z überträgt an F r i e d r i ch  I I I .  vo n  

Ha mm die Funktion eines Vogts zu Vianden. 

Da dieser aber seinen Wohnsitz nicht im 

Schlosse zu Vianden nehmen will, hat er ihn zu 

seinem Vogt in Vianden, St. Vith und Dasburg 

ernannt. Er wird dort die Gerichtsbarkeit ver-

walten. Friedrich wird als Amts-und Dienstgeld 

30 Gulden und den 5.Teil der Abgaben erhalten. 

ACl Nr. 1457 

 

1495, 24. Februar, auf St. Matheistag Katharina 

von Wintrich, 

Priorin des Konvents von St. Catharina zu Trier 

bekennt, dass F r i ed r i c h  I I I .  vo n  Ha mm ihr 

24 Gulden bezahlt hat auf einen Titel, der von 

Lys a ,  Toc h te r  de s  Be r n ha rd vo n  d e r  

Ha r t, geschenkt wurde. 

AC1 Nr. 1477 

1495, 1. Mai 

W i l h e l m V .  vo n  M i l b u r g, und seine Frau 

K a th ar i n a  vo n  B r a n ts c h e i d erklären, dass 

Ge rh a r d ,  Her r  vo n  W i l t z und seine Frau 

E l s e  vo n  Bou rs c h e id ihnen 500 Gulden mit 

25 Gulden Zinsen schulden. Diese Summe sollte 

mit Datum vom 28.April 1495 bezahlt werden. Sie 

erlauben dem Herrn von Wiltz, diese Summe nach 

Wunsch zu bezahlen. Gesiegelt: Be rn h a r d  vo n  

Bo u r sc h e i d, Adelsrichter und Friedrich von 

Mil burg, Bruder und Schwager.  

ACl Nr. 1474 

1495 

am 24. Dezember "auf den heiligen Christabend" 

nimmt Ch r i s t op h ,  M ar kg r a f  vo n  Ba de n, 

Graf von Sponheim und Rodema- 
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chern, F r i e d r i c h  I I I .  vo n  M i l b u r g, Herr 
von Hamm, als seinen Vasallen an und gibt ihm 
zu Lehen eine Rente von 15 Gulden aus seiner 
Herrschaft Rodemacher. 
ACl Nr. 1476 

1497, 4. März 

F r i e d r i ch  I I I .  vo n  M i l bu r g schenkt seiner 
Schwester Irmengard, Nonne im Klarissenklos-
ter zu Echtemach eine jährliche Rente von 4 
Gulden aus der Meierei Hermesdorf. 
ACl Nr. 1487 

1497, 7. Sept. 

Ch r i s to p h ,  Ma rkg r a f  vo n  Ba d e n, Graf 
von Sponheim und Gouverneur des Landes Lu-
xemburg und Chiny, erklärt, dass es einen Streit 
gegeben hat zwischen Ge r h a r d ,  He r r  vo n  
U t t i n ge n und Ber n ha rd ,  He r r  vo n  Bo ur-
s c h e i d, Ritter, bezüglich eines Hauses, das von 
Stolzenburg genannt wird und in dem Burgfried 
des Schlosses Bourscheid liegt. Urteil des 
Adelsgerichtes. Gerhard von Wiltz, Godard von 
Brandenburg, Herr von Clervaux, Paulus Boiss 
von Waldeck, Herr von Lintzeren, Friedrich III. 
von Milburg-Hamm, sein Bruder Wilhelm IV., 
Ge rh a r d  vo n  Ke mp t  ( Wa l de c k ) 
ACl Nr. 1483 

1497, 16. März 

W i l h e l m V . , der jüngere Bruder Friedrichs 
III., erhält die Herrschaft Berg, sowie den Anteil 
der Gebrüder Keympt/Waldecker für 160 Gul-
den. 
ACl Nr. 1488 

1497, 7. September 

Anno Domini Millesimo Quadringentesimo No-
nagesimo Septimo - Uff dem siebenten tag in 
dem monat septemb(er)  
Die Gebrüder F r i e d r i c h  u n d  Wi l h e l m vo n  
M i l b u r g ,  Herren zu Hamm, siegeln mit ande-
ren Rittern den zweiten Schiedsspruch des Gou-
verneurs des Landes Luxemburg und Chiny, 
Markgraf Christoph von Baden, im Streit zwi-
schen Bernhard IV. und Ge r h a r d  vo n  Öt-
t i n ge n wegen der Abtrennung Welscheids vom 
Hochgericht Bourscheid. 
Regesten von Bourscheid Nr. 305 

1497, 7. November 

Ha r t r ad  vo n  W i l t z besiegelt für sich und 
seinen Vetter F r i e d r i ch  vo n  M i l b u r g den 
Beginn der Teilung des Hauses Bourscheid. O t to  
vo n  d e r  Ne u er b ur g wird zum Verwalter be-
stellt. 
Regesten von Burscheid, Nr. 37 

1497, 30. Dezember 

Otto, Abt von St. Maximin in Trier, gibt an, 
F r i e d r i ch  I I I .  vo n  M i l b u r g, Herr von 
Hamm, einen Zins von 7 Aimes Wein zu Lehen. (1 

aimes = 130 Liter) 
ACl Nr. 1486 

1499, 20. Mai 

M e t te l  vo n  Ens c hr i nge n, Abtissin und der 
Konvent von St. Thomas a. d. Kyll erklären, dass 
Re yn h a r d ,  Rau gr a f und Margareta von Bet-
temburg, Eheleute, ihnen eine Rente schulden. Der 
Schuldbrief wurde dem Kloster Helenen-
berg/Welschbillig überlassen. 
ACl Nr. 1497 

1500, 10. Januar 

J o h an n  vo n  La r oc he t t e und seine Frau 
H i l de-ga r t  vo n  M i l b u r g, Tochter von 
Hamm, erklären, dass Friedrich III von Milburg 
versprochen hat seiner Schwester als Heiratsgabe 
400 lux Gulden zu geben. Diese Summe wurde 
bezahlt. Hildegard von Hamm verzichtet auf 
alle Ansprüche an die väterliche und mütterliche 
Erbschaft auf Schloss Hamm. Siegel von 
Ge r h a r d  vo n  Wi l t z, He i n r i c h  vo n  Wa l-
d e c k, Leutnant der Herrschaft V ianden. 
AC1 Nr. 1498 

1501, 13. Januar, auf St. Agritiustag 

F r i e d r i ch  I I I, und Ch r i s to p h  vo n  M i l-
b u r g, Vater und Sohn, Herren auf Hamm, ver-
kaufen an T h i e l  vo n  K o ps c he i t, Verwalter 
der Bruderschaft von Notre Dame zu Waxweiler 
für 50 Gulden eine Rente von 2 Gulden und 8 
Weißpfennig auf ihre Zinsen und Renten zu 
Pirscheid. Damals war Possgin von Neuerburg 
Pfarrer in Waxweiler. 
AC1 Nr. 1506 

1503, 6. Sept. und 1504, 24. Februar 

Erzb. Jakob von Trier belehnt F r i e d r i c h  I I I .  
vo n  Ha m mit einer Rente von 4 Fuder Wein 
(oder 40 Gulden) und Abt Thomas von Maxi-
min/Trier eine Rente von 7 aimes Wein. Diese 
Lehen werden 1512 erneuert. 
ACl Nr. 1525/1528 

1504, 20. Januar 

Es vergleichen sich D i e t r i c h  Gr a f  vo n  
M a n-  
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d e rs c he i d, Herr von Schleiden, Cronenburg, 

Blankenheim und Neuerburg mit F r i e d r i ch  I I I .  

vo n  Ha m wegen der Hohen Gerichtsbarkeit 

einiger Orte um Neuerburg. 

ACl Nr. 1539 

1504, 26. Januar 

W i l h e l m V . und F r i e d r i c h  I I I . , Brüder, 

nehmen eine Teilung ihrer väterlichen Erbschaft 

vor; demnach erhält Wilhelm einen Teil des 

Schlosses Berg mit Mersch, Berspach und 250 

Gulden Siegel: J o h an n  Gr a f  vo n  Na s sa u-

V ia n de n . 

ACl Nr. 1542 

1506, 20. Mai 

Die Brüder Wilhelm erhalten noch Renten zu Dall, 

Warken, Michelawen (Michelau) und Gradlingen, 

je zur Hälfte. 

ACl Nr. 1551 

1507, 4. April  

F r i e d r i ch  I I I . erhält von Abt Thomas (Trier-

Maximin) 100 Gulden geliehen, wovon er 

bereits 25 Gulden zurückbezahlt hat. 

ACl Nr. 1554 

1507, 5. Okt. 

F r i e d r i ch  I I I . kauft von seinem Bruder Wil-

helm und Schwager J o ha n n  vo n  B ra nde n-

b u r g die Hälfte des Schlosses und Herrschaft 

Hamm ab. Seinerzeit erwarben sie diesen Teil 

für 1200 Gulden vom Raugrafen Reynhard und 

seiner Frau Margareta von Bettemburg. 

ACl Nr. 1560 

1509, 1. Mai 

Ba e rh e l me s und Bär be l  Co b e von Bitburg 

erhielten von Friedrich III. von Hamm 350 

rhein. Gulden als Rückkaufsumme einer Rente 

von 15 Malter Weizen aus dem Zehnten der 

Liebfrauenkirche zu Bitburg. 

ACl Nr. 1570 

1518, 28. Februar 

W i l h e l m vo n  M an de r sc h e i d, Abt von 

Prüm und Stablo, erklärt von F r i e d r i ch  I I I. 

von Hamm 200 Gulden, 5 Metzer Gulden und 420 

Blancs erhalten zu haben, die ihm von A l e x -

a n d er  W a l dec ke r, dem Propst von Arlon, 

überlassen wurden, um gewisse Güter abzulösen. 

ACl Nr. 1643 

1519, 15. Dezember 

"An diesem Tag erscheinen zu Bitburg vor 

F r i e dr i ch  vo n  M i l b u r g, 

Herr zu Hamm, J o ha n n  W a l d b o t t  vo n  Ba s-

s e nh e i m, Herrn zu Gudenau, F r i e d r i c h  vo n 

d e r  Le ye n und J o ha n n  vo n  En sc hr i n ge n, 

Doktor beider Rechte, als Schiedsleute von beiden 

Parteien ersucht, : von Ber n h ar d  Ro be n  vo n  

Lo n t ze n, Herrn zu Seinsfeld, Kläger einer-

seits; und von J o h a nn  vo n  S c h ö n b er g, 

Herrn zu Hartelstein, für sich und seinen Schwa-

ger, D i e t r i c h  vo n  Me t t e r n i c h, Herrn zu 

Zievel, Befürworter, andererseits," Es handelt sich 

um einen Vertrag zwischen Be rn h ar d  vo n  

Lo n t ze n gen. Roben und J o ha n n  vo n  

S c h ö n be r g, betr. Schulden und rückständige 

Zinsen aus den Jahren 1461 und 1477. Die o.g. 

Edelleute besiegeln den Vertrag. 

Bedeburch im Jahr 1519 nach St. Luzien, Jung-

frauen und Merterstag 

 

1521, 16. Juli 

W i r i c h  vo n  S t .  V i t h, wohnhaft in Wiltz, 

empfängt zu Lehen von F r i e d ri ch  I I I .  und 

Sohn Chr i s to p h  d e n  Ze h n t e n von Pirscheid 

wegen seiner verstorbenen Mutter Agn e s  vo n  

Ha ld e n b ac h; in Gegenwart seines Schwagers 

J o h an n  vo n  Bo ur sc he i d. 

ACl Nr. 1655 

1. Am 4. August 1522 wird ein Heiratsvertrag 

geschlossen zwischen J o ha n n a  vo n  

M erc y und A l ex a nd e r  Wa ld e c ke r. 

Anwesend waren u. a. F r i e d e r i c h  I I I .  vo n  

M i l b u r g , He i n r i ch  vo n  M a l b e r g, Herr 

von Ouren, Gatte der Irmgart von Milburg. 

ACl Nr. 1659 

1529, 19. März 

F r a n z i s ka  vo n  W a l de c ke r, Äbtissin und der 

Konvent von Oeren erklären, dass F r i e de r i ch  

I I I .  von Hamm ihnen noch 30 Gulden schuldet.  

AC1 Nr. 1721 

 

2. W i l h e l m IV ., der Ältere von Milburg, 

Herr zu Ouren 1478 ï 1519, 

Vogt zu Dasburg 

¤ 1491 J o ha n na  vo n  Br a n de n bu r g,¥ 

1519 

1478, 22. Sept. 

W i l h e l m IV .  vo n  M i l bu r g-Ha mm schul-

det J oh a nn  vo n  K es se ls t a d t, Herr von Me-

sancy, 100 Gulden vorgestrecktes Lösegeld. 

ACl Nr. 1319 
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1502, 5. Sept 

W i l h e l m IV . schuldet den Vätern zu Ouren in 
der Peterskirche 25 Gulden zu 32 Batzen das 
Stück unter Verpfändung eines Zinses von 2 
Malter Hafer zu Urhausen und von 14 Bichets 
Hafer zu Eschpelt. 
ACl Nr. 1516 

3. W i l h e l m V ., der Jüngere, von Milburg, Herr 

zu Berg und Bettemburg, 1480-1506 ¤ Ma r-

ga r e ta  vo n  B ra n d sc he i d 
W i l h e l m V ., Herr auf Hamm, schuldet dem 
W yn a n t  Ha c k  vo n  L i s s i n ge n 25 Gulden 
zu 24 Weißpfennigen das Stück mit jährlichen 
Zinsen von 2 Gulden 
 
1484, 15. August auf Mariens Himmelfahrt Siegel 
von J o ha n n  S p ie ss  vo n  F a l ke n h a i n  
ACl Nr. 1370 

4. I r mga r t  vo n  M i l b u r g ï Hamm 1479 - 

1526, Nonne zu St. Klara in Echternach 

5. Hi l de ga r d  vo n  M i l bu r g-Ha mm, 

1480 ï 1501  ¤ J o h an n  vo n  La r o-

c h e t te 1485 ï 1517 

 

Nachkommen des Friedrich III. von Milburg-

Hamm 

1. Ch r i s t op h  vo n  M i l b u r g, Herr zu Hamm, 
1501 - 1553 Herr zu Berg an der Attert, starb kin-
derlos. 
In der alten Kirche zu Biersdorf wurde das Grab-
mal des Christoph von Milburg aufbewahrt. Es 
zeigte einen unbehelmten Ritter in Rüstung, rechts 
sein Familienwappen, links das seiner Mutter von 
Bellenhausen. Zu Füßen waren die Wappen von B 
ivels und Schwarzenburg. Die Grabinschrift lau-
tete: "Im Jahre unserer Erlösung 1553, des 20. 
Tages im März, ist in Gott verstorben der edle, 
ehrenwerte Christopher von Milburg, Herr zu 
Hamm und Berg, dessen Seele Gott gnädig sei. 
Amen" 

1511, 31. Mai, 

am Samstag nach dem Sonntag "vocem iucun-

ditatis" Os wa l d  vo n  Be l l e n h au se n, seine 

Frau Ange l vo n  Ke ss e l s t a d t und Ch r i s-

t o p h  vo n  M i lb u r g , Sohn von Hamm, erklä-

ren, verkauft zu haben an Ru b r ec h t  F la de von 

St. Vith, Sekretär des Stadt Trier und an seine 

Frau Agn e s  vo n  d e r  Ec ke n für 300 Gulden 

eine Rente von 16 Gulden auf ihre Zinsen und 

Renten im Dorfe Wiltingen a. d. Saar. Siegel von 

Thomas, Abt von St. Maximin, von dem diese 

Güter rühren und dem Gericht von Schweich. 
ACl Nr. 1579 

1514, 20. Januar 
W i l h e l m vo n  M a nde r sc h e i d, Abt von 
Prüm und Stablo, bekennt dass F r i ed r i ch  I I I . 
und sein Sohn Christoph von ihm Güter zu Lehen 
haben, die in Zinsen und Renten bestehen. Siegel: 
W i l h e l m vo n  M o n r ea l, Herr von Malberg 
und La ud o l f  vo n  Ens ch r i n ge n. 
ACl Nr. 1611 

1522, 6. Januar 
Die Herren von Hamm, Friedrich und Christoph, 
verkauften dem Konvent zum "Spitöl" der Kreuz-
herren in Helenenberg für 25 Gulden eine Rente 
von 1 Malter Getreide auf seine Zinsen zu Iden-
heim, Vogtey Welschbilli g  
ACl Nr. 1661 

1531, 10. Mai 
zu Luxemburg empfängt Be r n ha rd ,  M ar k-
g r a f  vo n  Ba d e n, Graf zu Sponheim, Herr zu 
Rodenmachern den Ritter Ch r i s to p h  vo n  
M i l b u r g, Herrn von Hamm, als Vasallen. Er 
gibt ihm eine Rente von 15 Gulden zu Lehen auf 
die Herrschaft Rodemachern. 
ACl Nr. 1729 

Am 05. März 1531 
erhält Ch r i s t o p h  vo n  Ha mm ein Lehen von 
7 Aimes Wein vom Abt von St. Maximin. 
ACl Nr. 1741 

1537, 26. März 
Ch r i s to p h  vo n  Ha mm, unverheiratet, er-
klärt, von Be r n ha r d  S tu y r e aus Bitburg und 
Gr e te  Mod e r sc h y t 100 rhein. Gulden gelie-
hen zu haben. Als Pfand bietet er eine Wiese an 
der Nims in Bickendorf. 
Siegel: D i e t r i c h  vo n  En s c hr i n ge n, Klais 
Cobe von Bitburg 
ACl Nr. 1785 

1537, 11. Januar 
Es ergeht folgender Schiedsgerichtsspruch: 
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im Streit zwischen Chr i s t op h  vo n  Ha mm 

und dem Pfarrer von Biersdorf, Leonhart Krimgin 

über 1/3 des Zehnt, der dem ersteren gewährt 

wurde. Es urteilten: Ru p re c h t  vo n  M o nr e a l, 

Abt von Echternach und J o h a n n  vo n  En sc h-

r i n ge n, Doktor des Rechts und Kanzler zu Trier.  

ACl Nr. 1790 

 

1537, 18. Februar 

Ch r i s to p h  vo n  M i l bu r g muss der T r i ne  

B r i t t e n von Trier die vom Vater F r i e d r i c h  

I I I . versprochene Rente von einem Malter Weizen 

jährlich liefern. Anstelle Weizen kann es auch 

Roggen sein. Urteil durch J oh a n n  vo n  En-

s c h r i n ge n, Doktor des Rechts und Kanzler von 

Trier. 

ACl Nr. 1791 

Die Grabmäler der Herren von Milburg Hamm 

in der alten Pfarrkirche in Biersdorf  

Für den Kunstkenner sind die Grabmäler der Her-

ren Friedrich und Christoph von Milburg, ehema-

lige Herren von Hamm, in der abgerissenen Kirche 

zu Biersdorf eine echte historische Freude. 

Die Abbildungen in "Wackenroder" sind letzte 
Erinnerung daran. Leider sind die Grabmäler 
beim Abbruch der Kirche 1912 verkauft worden. 

Sie gelangten so durch die Kaufkraft eines poten-
ten Händlers nach Berlin. Dort erwarb sie ein Herr 
von Dirksen, der sie auf sein Schloss nach 
Gröditzburg/ Niederschlesien brachte. Wir zitieren 
aus Wackenroder, S. 32/43: 
 

"Es sind fast lebensgroße, figürliche Hochreliefs, 
zeitlich nahe beieinander gelegen, mit noch zum 
Teil alter Bemalung. Handwerklich gute Arbeiten, 
ursprünglich vor dem Hochaltar. Der ältere 0, 93 x 
2, 33 m groß, ist der des i. J. 1530 verstorbenen 
Eitel Friedrich von Milburg; der jüngere 0, 98 x 2, 
54 m groß, der des i. J. 1556 verstorbenen Ernst 
Christoph von Milburg. Beide in Rüstung, nur der 
Helm fehlt. Vor der Brust haben sie die mit Rosen-
kränzen behängten Hände betend erhoben. Haar 
und Barttracht ist dieselbe, die Ähnlich-keit der 
Gesichter lässt auf Vaterund Sohn schließen. Als 
Bekrö-nung über den Häuptern dienen Wappen 
und Helmzier, heraldisch rechts jedes Mal das 
Wappen von Milburg. Der Grabstein des Vaters 
zeigt oben links das Wappen Staudigel von Bitsch, 
vor den gespreizten Beinen, heraldisch rechts das 
vereinigte Wappen Milburg-Staudigel, links 
Schwarzenberg-Bellenhausen. Am Grabsteinrand 
steht in gotischen Minuskeln: 

 
Im Jahr 1530 of Sondach Nach Remigii ist gestor-

ben der Eiddell Friedrich von Milburg, und Herr 

zu Hamm gewest, hie begrawen und dem Got gnä-

dig sei. Amen 

 

Der Grabstein des Sohnes Ernst Christoph zeigt 
rechts das Wappen von Milburg, links das von 
Bellen-hausen. In Großantiqua ist am Farbrand zu 
lesen: 

 
Im Jar unserer Erlösung 1556 trierisch sobug des 

XX, Dag Mertz ist in Got verstorben der Edler eren 

feste u strenge Christopher der v Milburg, Herr 

von Harn und Berg uf der Attert. Dem Got gnad. 

Amen. 
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Die Familie von Malberg 

1539 

Gerichtspersonen der damaligen Zeit im Herzog-

tum Luxemburg: 

J o h an n ,  Her r  vo n  Ra v i l l e, Daun, Dens-

born, Dagstuhl, Siebenborn, Holveltz, Erbmarsch-

all von Luxemburg und Chiny; J a ko b  Ra u-

gr a f  vo n  R i ne c k, Herr von Bruch und Thom-

berg, Adelsrichter Ad am vo n  Be n ze r a t h, 

Lizenziat des Rechts, Generalprokurator des Pro-

vinzialsrates zu Luxemburg J oh a n n  vo n  En-

s c h r i n ge n, Doktor des Rechts, Kanzler von 

Trier; Ch r i s t o ph  vo n  M i l bu r g, Herr zu 

Hamm; Meister J o h an n  vo n  M e r sc h, Rats-

herr seiner Majestät. 

 

Mit Chr i s t op h  vo n  M i l b u r g erlosch der 

Mannesstamm des Hauses Milburg. Lediglich sein 

Vetter Wilhelm VI. von der Milburgschen Li -

nie von Ouren hinterließ eine Tochter, die alle 

Besitzungen ihrem Gemahl Heinrich von Malberg 

zubrachte. 

2. M ar ga r e t a  vo n  M i l bu r g-Ha mm, 

Nonne zu Ören bei Trier; 

3. M ar ia  vo n  M i l b u r g-Ha mm 1494-

1630, Nonne im Kloster zum hl. Geist zu 

Luxemburg 

4. Hi l de ga r t  vo n  M i l b u r g-Ha mm, Nonne 

und Äbtissin in St. Klara zu Echtemach; 1495-

1561. 

W i l h e l m V I .  vo n  M i l b u r g, Sohn des Wil-

helm IV. und Johanna von Schiffeldingen hatten 

zwei Töchter: 

1. M ar ia  vo n  M i l bu r g oo 1516 mit Ha ns  
vo n  La u te re c ke n 

2. I r mga r d  vo n  M i l bu r g, Erbin von 

Hamm ¤ 1509 He i n r i c h  vo n  M a l be r g, 

Mitherr zu Ouren; 

¤ 1566 J o ha n n  vo n  Bro c q ua r d ¥1576 

Bedingt durch Missernten und Mindereinnahmen 

der Zehntpflichtigen kam die Familie Milburg in 

arge Finanznöte. Daher mussten Darlehen aufge-

nommen werden und Schuldscheine ausgeschrie-

ben werden. 

 

Schuldverschreibungen ab 1519 : 

1. 200 Franken an Wi l h e l m vo n  M a l-

b e r g, Bruder des Heinrich; 

2. 600 Gulden an Ph i l i p p  vo n  Gü l t i n-

ge n, Schwager; 

3. 600 Gulden Bürgschaft für denselben; 

4. 26 Gulden an J o h an n  K ec k, Pastor in 

Harspelt; 

5. 14 Gulden an denselben; 

6. 50 Gulden an Christoph von Milburg; 

7. 40 Gulden an Pe te r  vo n  W e i c he r-

d i n ge n, Pfarrer zu Helzingen; 

8.  80 Gulden an den Verwalter der 

Pfarrkirche zu Urhausen; 

9. 100 kleine Gulden an J ö rg  Re i s se n, 

Be r n ha rd  Mü l l e r aus Diekirch 

10. 101 lux Gulden an Le nhar d  vo n  K i-

c ke s h a us e n; 

11. 40 bairische Franken an J ako b  vo n  

Na t h i e mo n t; 

12. 74 Franken an J aq u e mi n  De s te  vo n  

Es t a i l l e; 

13. 202 Lux Gulden an F r i e d r i c h  vo n  

La n d-s c h e i d, Pfarrer von Ouren; 

Pfand: Renten zu Ouren; Schulden der 

Witwe Irmgard 

 

1553, 27. Januar 

Heiratsvertrag: Be r nh ar d  vo n  Or l e y, Herr 

von Linster und Meisenburg; und An n a  vo n  

M a l b e r g, Tochter des Heinrich und Irmgard von 

Malberg; 
Beistand von: 
P h i l i pp  vo n  Or l e y, Vogt von Brabant; 

Be r n ha rd  vo n  V e l b rü c k, Herr von Befort 

und Vogt von Vianden; 

Ch r i s to p h  vo n  M i lb u r g, Herr von Hamm; 

Be r n ha rd  vo n  Ra v i l l e, Herr von Sieben-

born und Ansemburg; 

W i l h e l m vo n  M a lb e rg, Herr von Ouren, 

Bruder der Braut; 

Co i n e  vo n  M e t ze n hau s e n, Archidiakon 

zu Trier; 

Os wa l d  vo n  La r o ch e t te, Herr von Heffin-

gen, Be r n ha r d  vo n  La r oc h e t te, Herr von 

Mörsdorf; Erbbannerträger; 

Ha r ta rd ,  Her r  vo n  Wi l t z und Brednis; 

P h i l i pp  vo n  S ie rc k, Herr von Larochette 

und Schengen; Chefvogt von Saarburg. 

ACl Nr. 1953 

 

1557, 30. April 

übernimmt W i l h e l m vo n  M a l be r g aus den 

Händen seiner Mutter Irmgard das Erbteil des 
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Ch r i s to p h  vo n  M i l b u r g, d. h. er wird Herr 

von Hamm. 

AC1 Nr. 1980 

1557, 10. Juli 

An n a  vo n  M a l b e r g, Tochter des Heinrich und 

der I r mga r d  vo n  M a lb e r g, verzichtet auf alle 

Erbansprüche zu Hamm, nachdem sie 600 Caro-

lusgulden erhalten hat. 

ACl Nr. 1982 

1558, 31. Dezember 

Im Verzeichnis der Abgaben an Wi l h e l m vo n  

M a l b e r g  und seine Frau Ge r t ru d  von  

Bo u r sc h e i d-Bü l l e s he i m wird Junker Wil-

helm als Herr zu Ouren und Hamm bezeichnet. 

Damit ist ein Beleg gegeben, dass die Familien 

Hamm und Bourscheid verwandt sind. Die Abga-

ben kommen aus den Höfen Kahler, Weimerskirch, 

Dommeldingen und Steinbrücken. 

Regesten von Bourscheid, Nr.494 

1559, 15. November 

I r mga r d  vo n  Ma lb e rg, Wwe. und Herrin von 

Hamm und ihr Sohn Wilhelm, Herr von Ouren 

und Berg, liehen 300 kleine trier. Gulden von 

La u d o l f  S t u y r e  vo n  B i t b u r g mit 20 Gul-

den Zinsen, zahlbar durch die Meierei zu Hermes-

dorf. 

Siegel Ru pp re c h t  vo n  En s c hr i n ge n 

ACl Nr. 1995 

1559, 12. Dezember 

Erzb. J o h an n  vo n  T r i e r überträgt W i l h e l m 

vo n  M a l be r g Güter zu Edenheim (Idesheim) 

und die Vogtey Welschbillig zu Lehen. 

ACl Nr. 1997 

1560 

"Uff Montach nach Judica den ersten tag Aprilis" 

bezeugte I r mga r d  vo n  M i l b u r g, Witwe und 

Frau von Hamm, das sie von den ehrsamen Ehe-

leuten La u do l f f e n Steuer und Ensgen zu Bi-

ckendorf 300 trierische Gulden geliehen hat und 

ihnen dafür die Folswiese zu Seffern verpfändet 

habe. W i l h e l m vo n  M a l be r g, Herr zu Ouren 

und Berg, der Sohn der Frau Irmgard, hing sein 

Siegel an die Urkunde. Regesten von Bourscheid 

1560, 26. Dezember 

"Uff St. Steffenstag und weinachts heiligen tag 

Anno 1560" 

W i l h e l m vo n  M i l bu r g, Herr zu Ouren, 

Hamm und Esch/Sauer und seine Frau Gertrud von 

Bourscheid-Büllesheim verpfänden ihre Einkünfte 

zu Bettendorf gegen 360 Gulden, den Gulden ge-

rechnet zu 10 Brabanter Stüber, an Peter Hansen, 

Untermarktvogt, und seiner Frau Katharina zu 

Diekirch. Die Zinszahlung erfolge jährlich im Mai 

und im Herbst mit je 4 Gulden, dazu 6 Hühner am 

Stefanstag.  

Gesiegelt: W i l h e l m vo n  M a lb e r g, Herr zu 

Ouren, Hamm und Berg 

unterschrieben:  

Ge r t r u d  vo n  Bo ur s che i d  

Regesten von Bourscheid Nr. 503a 

 

1566, 22. August 

W i l h e l m vo n  M a l b e r g, Herr zu Ouren und 

Hamm und Ehefrau Gertrud versetzen ihre Güter 

zu Mamer für eine Schuld von 600 Taler. Als 

Pfand und Bürgschaft setzen sie alle Einkünfte 

zu Mamer ein.  

Siegel: W i l h e l m vo n  Ma l b e r g, Herr zu Ou-

ren, Hamm etc., 

Be r n ha rd  vo n Or l e y, Herr zu Linster und 

Meisenburg für Gertrud von Bourscheid. Ver-

merk:" diesen brieff hab ich, gerhard von der horst, 

und Anna von Malberg, vor 600 thaler gelöst". 

Regesten von Bourscheid, Nr. 563 

1561, 31. Mai 

I r mga r d  vo n  M a l be rg, Herrin von Hamm, 

übergibt ihrem Sohn Wilhelm und dessen Frau 

Ge r t r u de  vo n  Bo u r sc h e i d die Herrschaft 

Hamm. 

ACl Nr. 2006 

Nachkommen der Irmgard von Malberg, 

Herrin von Hamm 

1. W i l h e l m vo n  M a lb e rg, Herr zu Ou-

ren, Berg und Hamm, ¥1576 

¤ Ge r t r u d  vo n  Bou rsc h e i d 

Kinder: Ger ha r d (¥1584) und An n a  

vo n  M a lb e r g 

¤ Ge r h a r d  vo n  de r  Ho r s t aus Hei-

mersheim, Herr zu Ouren, Berg und Hamm. 

2. Katharina von Malberg  

¤ 1) N i ko l au s  vo n  Bro c ga r t  

¤ 2) F ra n c o i s  d e  Bo us s e r e y 

3 . An n a  vo n  Ma lb e r g 

¤ Be r n ha r d  vo n  Orley, Heiratsgut: 

600 Gulden 

4. J o h an n a  vo n  M a l b e rg, Nonne zu 

Nieville  
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Die Familie von der Horst 

 

Ge r h ar d  vo n  de r  Ho r s t und Anna von 

Malberg Gerhard stammte aus Heimers-

heim/Ahr und wohnte im Schloss Berg. 

Gerhards Kinder waren: 

 

1. Ge r h ar d-E r n s t 

2. Maximilian-Heinrich 

3. Johann-Friedrich 

4. Maria-Eleonore 

 

Sie verkauften Schloss und Herrschaft Berg an 

K as p ar  He i s ge n und Gattin Agnes von der 

Horst aus der Grafschaft Zülpich für 15 000 Taler. 

 

1569, 18. Januar 

"AHM XVIII Jan, AO 1569 (Trierer Übung) Ge r-

t r ud  vo n  M a l be r g, Witwe W i l he l ms  vo n  

M a l be r g, zeitlebens Herrin zu Ouren, Hamm 

und Berg erkennt die Pfändung ihres Hofes zu 

Bettendorf an, da sie die Schuld von 60 Gul-

den nicht zurückzahlen kann. Unterschrieben: 

Gertrud von Bourscheid, Witwe von Malberg  

Regesten von Bourscheid, Nr. 587 

1580, 13.09. 

Jeanette von Malberg, Stiftsdame von Ni-

velle, erteil t Gerhard von der Horst, Herr 

von Hamm, eine Vollmacht, damit er die Pfänder 

auf den Häusern Hamm und Berg zurückkauft. 

ACl Nr. 2266 

1585 erneuert Jeanette die Vollmacht an G. v. d. 

Horst, ihre Rechte zu vertreten an den Herrschaften 

Hamm, Berg und Ouren 

ACl Nr. 2341 

1583, 26. März 

Heiratsvertrag zwischen Ge r ha r d  vo n  d e r  

Ho r s t, Sohn des W i l he lm vo n de r Hor s t 

und der Ka th a r i n a  vo n  d e m Bo n ga r t, 

Heimerzheim und An n a  vo n  M a lb e r g, Toch-

ter des W i l he l m 

 

  




